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01.

Hintergrund
Grundlage für das Projekt Sport im Park bilden die Er-
gebnisse der wissenschaftlichen Begleitung der Sport-
entwicklungsplanung für Schleswig-Holstein (SEP), die 
von der Landesregierung 2020 vorgelegt wurden. Der 
öffentliche Raum nimmt als Sportort einen besonderen 
Stellenwert ein. Die meisten Aktivitäten werden in der 
freien Natur (27%) ausgeübt, gefolgt von Straßen (16%). 
47% der Sport- und Bewegungsaktivitäten werden im 
privaten Rahmen, selbst organisiert auf frei zugänglichen 
Anlagen betrieben. Um dieser Nachfrage entsprechen zu 
können und die Sportvereine in diese Entwicklung integ-
rieren zu können, hat der Landessportverband Schleswig-
Holstein (LSV) zusammen mit seinem Präventionspartner, 
der AOK NordWest, das Projekt Sport im Park initiiert. 
Bestärkt wurden die Initiatoren in der Umsetzung des 
Projekts in diesem Jahr zudem durch die Corona-beding-
ten Veränderungen der Sportnachfrage.
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02.

Das Projekt
Im Rahmen von Sport im Park unterstützt der LSV daher 
seit Januar 2021 landesweit Vereinsinitiativen für Sport- 
und Bewegungsangebote im öffentlichen Raum für alle 
Altersgruppen. Maßnahmen zur Gesundheitsförderung 
und Prävention in der freien Natur und auf öffentlichen 
Plätzen werden von teilnehmenden Vereinen umgesetzt 
und als Bestandteil der Quartiersentwicklung etabliert. 
Die unverbindlichen, für alle frei zugänglichen Angebote, 
bieten den Sportvereinen die Möglichkeit, sich einem 
breiten Publikum vorzustellen und die Teilnehmenden 
von den Dauerangeboten des Vereins zu überzeugen.

Für die Teilnahme an Sport im Park müssen interessierte 
Vereine jährlich mindestens 12 Trainingseinheiten im 
öffentlichen Raum anbieten, um Teil des Projekts sein zu 
können. Die Trainingseinheiten müssen:

•	 von qualifizierten Übungsleitenden
	 durchgeführt werden, 
•	 gesundheitsorientiert ausgerichtet sein, 
•	 kostenfrei sein, 
•	 ohne Anmeldung oder Vereinsmitgliedschaft 
	 zugänglich sein, 
•	 für Teilnehmende unverbindlich sein.

Unter Einhaltung der Förderkriterien werden die Ver-
eine vom LSV bei der Umsetzung der Angebote mit 500€ 
Förderung unterstützt. Zur Bewerbung des Projekts und 
der Angebote stellt der LSV den teilnehmenden Vereinen 
zusätzlich digitale Postervorlagen im Projektdesign zur 
Verfügung, die mit dem eigenen Programm versehen 
und gedruckt werden können. Darüber hinaus wurde ein 
Imagefilm erstellt, der für die Bewerbung des Projekts 
und der Teilnahme über die vereinseigene Website oder 
die Social-Media-Kanäle genutzt werden kann. Um Nut-
zungskonflikte im öffentlichen Raum ausschließen zu 
können, stellt der LSV teilnehmenden Vereinen ein Merk-
blatt zur „Flächennutzung im öffentlichen Raum (Schutz-
gebiete)“ zur Verfügung, in dem auf Grundsätzliches 
sowie ggf. zu berücksichtigendes Recht hingewiesen wird.

Sport im Park– Jahresbericht 2021
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03.

Teilnehmende Vereine 
2021

2021, dem ersten Jahr der Projektumsetzung, haben 
sich 27 Vereine an der Umsetzung von 32 Angeboten 
beteiligt und so dem Projekt zu einem äußerst erfolg-
reichen Start verholfen. Dank der unten aufgeführten 
Vereine konnten somit in 12 Kreisen des Landes Sport 
im Park-Angebote von Interessierten besucht werden.

Verein

1. Rendsburger BC Air Badminton

Gettorfer TV Functional Training

LJC Lübeck Prävention im Doppelpack

Blau-Weiß Wittorf 
Neumünster

Präventives Zirkeltraining, Fit im Park

Hoisbütteler SV Wandern, Gymnastik, QiGong

Lübecker Sportclub Laufen ohne Schnaufen

FT Adler Rugby

Kieler TB Fitness mit dem Thera-Band

Kieler MTV ParkFit, Cardio Workout, Yoga, Lauftraining, Nordic Walking

Movement Family Parkour

MTV Lübeck Fit durch den Sommer

Ostseesportverein 
Scharbeutz

Smovey, Rückentraining, Jogging, Zumba, Scooter

Angebot
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Für die Dauer ihrer Laufzeit werden die jeweiligen 
Angebote der teilnehmenden Vereine auf einer digi-
talen Sportlandkarte verzeichnet.  Die digitale Sport-
landkarte ist eine Hilfestellung für die Suche nach 
Kursangeboten von Sport- und Bewegungsangeboten 
im Rahmen des Projekts. Durch den Einbau von ver-
schiedenen Filtern ist eine gezielte Suche nach der 
Zielgruppe, dem Ort und der Sportart möglich. Auf 
der digitalen Sportlandkarte werden alle Suchergeb-
nisse abgebildet, die den ausgewählten Kriterien ent-
sprechen. Über einen weiteren Klick gelangt man zur 
Website des entsprechenden Sportvereins und erhält 
weitere Informationen zum Kursangebot sowie die 
jeweiligen Kontaktdaten des Vereins.

Verein

RRC Teddybär Kiel Tanz- und Akrobatikabzeichen

SV Rugenbergen Verschiedenes

TSV Grömitz Boule, Fitness, Fahrrad, Beachvolleyball, Ballspiele, Laufen

SV Ellingstedt
Tischtennis, Kraftsport, Ausdauertraining, Fahrradringstechen, 
Koordinationstraining, Wurfspiele

TG Rangenberg Kraft- und Koordinationsübungen

TSV Schleswig Park- und Waldsport

SV Plön Wirbelsäulengymnastik, Pilates, Yoga, Bauch-Beine-Po

TSB Flensburg Nordic Walking, OutdoorFitness

Tralauer SV Fußball, Tischtennis, Qigong, Tanzen, Workout

TSV Silberstedt Natur und Bewegung in Silberstedt

TSV Tarp Fitnessparcour

TSV Travemünde

TSV Westerland

TuS Lübeck

VGR am UKSH

Bewegungsfreude am Meer

Sport im Wäldchen, Sport am Strand

Ganzkörpertraining

Medical Nordic Walking

Angebot

Sport im Park– Jahresbericht 2021
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1. Rendsburger BC

SV Ellingstedt
TSV Silberstedt

TSV Schleswig

TSV Tarp

TSV Westerland

TSB Flensburg
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SV Rugenbergen

SV Ellingstedt

LJC Lübeck

Ostseesportverein
 Scharbeutz

Movement Family
Tralauer SV

Lübecker Sportclub
TuS Lübeck

TG Rangenberg
TSV Travemünde

TSV Grömitz

MTV Lübeck

FT Adler
Kieler MTV Kieler TB

VGR am UKSH

SV Plön

RRC Teddybär Kiel
Gettorfer TV

Blau-Weiß 
Wittorf Neumünster

Hoisbütteler SV
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04.

Evaluation
Um Erfahrungen aus der Praxis in die Fortführung 
und Weiterentwicklung des Projekts einfließen lassen 
zu können, wurde im letzten Quartal 2021 eine Online-
Befragung der teilnehmenden Vereine durchgeführt. 
Von den 28 Vereinen, die Sport im Park-Angebote 
umgesetzt haben, haben sich 16 Vereine an der Be-
fragung zur Projektlaufzeit 2021 beteiligt.

Die Befragung wurde in die Themen „Strukturen“, 
„Zielgruppe“, „Zusammenarbeit“ und „Zukunft“ unter-
teilt. Das Thema „Strukturen“ erfasst, in welchen 
Bereichen bereits Ressourcen im Verein bestanden 
haben, auf die für die Umsetzung der Projektangebote 
zurückgegriffen werden konnte und in welchen Berei-
chen neue Ressourcen geschaffen wurden. Unter dem 
Thema „Zielgruppe“ wurde die Zusammensetzung 
der Zielgruppe hinsichtlich Anzahl, Altersstruktur, 
Vereinszugehörigkeit und Geschlechterverteilung 
genauer erfasst, um die Reichweite der Angebote 
überprüfen zu können. Abschließend wurde die Zu-
friedenheit bezüglich der Projektbetreuung durch den 
LSV erfragt und perspektivisch die Bereitschaft für 
eine Projektbeteiligung im Folgejahr abgefragt, um 
die Projektplanung ggf. entsprechend anpassen zu 
können.

Bei 81% der Befragten waren vor Projektbeginn vor al-
lem im Bereich „Personal“ sowie mit 50% im Bereich 

„Kommunikation“ Ressourcen vorhanden, auf die bei 
der Projektumsetzung zurückgegriffen werden konn-
te. Aber auch bei den „Teilnahmeformen“ (38%), dem 
Bereich „Verwaltung und Organisation“ (25%) sowie 
dem Bereich „Kooperationen“ (19%) gab es teilweise 
bereits Vorerfahrungen in den Vereinen. Lediglich 6% 
der Befragten gaben an, über keine Strukturen im 
Verein zu verfügen, die für die Umsetzung von Sport 
im Park-Angeboten genutzt werden konnten. Diesen 
Ergebnissen entsprechend mussten 31% der Befrag-
ten keine neuen Strukturen für die Projektumsetzung 
aufbauen und nur 6% neue personelle Ressourcen 
schaffen. Der Verwaltungsaufwand im Zusammen-
hang mit der Projektumsetzung wurde ebenfalls als 
gering bewertet, da lediglich 13% der Befragten in 
diesem Bereich neue Ressourcen geschaffen haben. 

Gleiches gilt für die Teilnahmeform (13%), was sich 
damit erklären lässt, dass die Teilnahme ohne Vor-
anmeldung und Vereinsmitgliedschaft unverbindlich 
und kostenfrei möglich sein sollte. Jeweils 19% der 
Befragten haben im Rahmen des Projekts neue Ko-
operationen geschlossen und die Außenkommunika-
tion ausgebaut, was positiv hervorzuhebende Effekte 
des Projekts sind.

Bei den befragten Vereinen wurden im Schnitt 35 
Teilnehmende pro Angebot erreicht, was bei einer Ge-
samtzahl von 32 Angeboten über 1000 Teilnehmenden 
landesweit entspricht. Davon waren 60% Vereinsmit-
glieder und 40% Nichtmitglieder. Besonders erfreulich 
ist, dass einige der Befragten auch Mitgliederzuwäch-
se dank des Sport im Park-Angebots verzeichnen 
konnten. Zwar konnten 27% der Befragten hier keine 
Erfolge verzeichnen, aber 47% der Befragten haben 
zwischen 1-10 neue Mitglieder, 20% 10-20 neue Mit-
glieder und 7% sogar mehr als 30 neue Mitglieder 
durch die Sport im Park-Angebote gewinnen können . 
Mit 60% bestand der Großteil der Teilnehmenden aus 
Frauen, wobei 33% der Befragten angaben, dass die 
Geschlechterverteilung ausgeglichen war. 7% konnte 
diesbezüglich keine Angaben machen. Die Altersver-
teilung der Teilnehmenden stellt sich wie folgt dar:

•	 unter 20 Jahre                                                         20%
•	 20-30 Jahre                                             7% 
•	 30-40 Jahre                                             7% 
•	 40-50 Jahre                                                             20% 
•	 50-60 Jahre                                                                              33% 
•	 über 60 Jahre                                                                   27% 

Es fällt auf, dass mit insgesamt 60% vor allem die 
Älteren ab 50 Jahren die Vereinsangebote im öffentli-
chen Raum in Anspruch genommen haben.
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05.

Ausblick 2022
Die außerordentlich hohe Nachfrage im ersten Jahr der 
landesweiten Projektumsetzung sowie die überwiegend 
positive Rückmeldung der teilnehmenden Vereine stützt 
die Ergebnisse aus der wissenschaftlichen Begleitung 
im Rahmen der SEP aus dem Jahr 2020, dass der öffent-
liche Raum als Sportort einen besonderen Stellenwert 
einnimmt. Die Schlussfolgerung des LSV, dies bei der 
Weiterentwicklung der Angebotsstruktur der Vereine 
zu berücksichtigen, zu unterstützen und gemeinsam 
mit den Vereinen zu gestalten, ist daher auch in Zukunft 
der richtige Weg. Aus diesem Grund wird Sport im Park 
auch im kommenden Jahr landesweit fortgeführt und 
vom LSV finanziell unterstützt, mit dem Ziel gemeinsam 
mit den teilnehmenden Vereinen noch mehr Menschen 
im öffentlichen Raum zu erreichen und für den Vereins-
sport zu begeistern.

Um das Projekt nicht nur fortführen, sondern auch wei-
terentwickeln zu können, hat der LSV sich daher für den 
DOSB-Innovationsfonds Sportentwicklung 2021/2022 
im Themenfeld „Zugang zu Sport, Bewegung und in den 
Verein in der Zeit der Corona-Pandemie“ erfolgreich mit 
der Initiative Sport im Freien beworben. Die Initiative 
kombiniert das Projekt Sport im Park mit der Kampagne 
KLIMASPORT des Bundesumweltministeriums,  um die 
größtmöglichen Synergieeffekte zu erzielen und den ver-
einsgebundenen Sport im öffentlichen Raum zu stärken. 

Abschließend lässt sich zusammenfassen, dass 
40% der befragten Vereine zufrieden und 60% sogar 
sehr zufrieden mit der Projektbetreuung durch den 
LSV waren. 73% der befragten Vereine wollen im 
kommenden Jahr auf jeden Fall wieder am Projekt 
teilnehmen. Lediglich 13% machen eine erneute 
Teilnahme abhängig von ggf. Corona-bedingten 
Auflagen und ebenfalls jeweils 7% würden nicht 
erneut teilnehmen, da die Umsetzung einen zu hohen 
organisatorischen Aufwand mit sich bringt bzw. zu 
wenige Teilnehmende erreicht wurden.

Sport im Park– Jahresbericht 2021
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LSV-Projekt „Sport im Park“
Mit dem Projekt „Sport im Park“ reagiert der Landessport-

verband Schleswig-Holstein (LSV) auf Veränderungen der 

Sportnachfrage und unterstützt landesweit Vereinsinitiativen 

für Sport- und Bewegungsangebote im öffentlichen Raum, 

die, sobald es die Corona-Situation zulässt, unter Einhaltung 

der jeweils geltenden Auflagen an der frischen Luft 

durchgeführt werden können.

Förderfähig	sind	Initiativen,	die:
•	 für	Teilnehmende	ohne	vorherige	Anmeldung	oder	Vereins-

mitgliedschaft	freizugänglich	sind
•	 für	Teilnehmende	kostenlos	und	unverbindlich	sind
•	 innovativ	 und	 gesundheits-	 bzw.	 präventionsorientiert	

sind
•	 von	 qualifizierten	 Übungsleitenden	 (mind.	 ÜL-C-Lizenz)	

angeleitet	werden
•	 pro	Jahr	mindestens	zwölf	Trainingseinheiten	umfassen

Die	Initiativen	werden	vom	LSV	mit	bis	zu	500	Euro	gefördert.	
Antragsberechtigt	sind	alle	Mitgliedsvereine	des	LSV.	Die	
Formulare	zur	Teilnahme	an	„Sport	im	Park“	stehen	unter	

https://w w w.lsv-sh.de/

s p o r t w e l t e n - p r o j e k t e/

sport-gesundheit/sport-

im-park/	 zum	 Download	
zur	Verfügung.

Begleitet	und	gefördert	wird	„Sport	im	Park“	vom	Präven-	
tionspartner	des	LSV,	der	AOK	NordWest.

Für	weitere	Informationen	zu	„Sport	im	Park“	wenden	Sie	
sich	bitte	an:	
Fynn	Okrent
LSV-Referent	für	Seniorensport	und	„Sport	im	Park“
Tel.:	0431-6486-113
E-Mail:	fynn.okrent@lsv-sh.de

Fynn Okrent

Digitaler Workshop/Dialog am 23. März 2021

Internationale Wochen gegen Rassismus – auch der 
LSV beteiligt sich
Vom 15. bis 28. März 2021 finden unter dem Motto 

„Solidarität. Grenzenlos“ die Internationalen Wochen 

gegen Rassismus statt. Auch in Schleswig-Holstein wird 

es dazu ein vielfältiges Programm geben. Aufgrund der 

anhaltenden Corona-Pandemie finden die meisten 

Veranstaltungen online statt. Auch der Landessportver-

band Schleswig-Holstein (LSV) ist mit dem Fachbereich 

„Integration durch Sport“ sowie dem Projekt „Mit Rücken-

deckung zum Ziel – Beratung bieten, Zukunft gestalten!“ 

dabei und bietet am 

23. März von 17:00 bis 19:00 Uhr	einen	digitalen	Workshop/
Dialog	 mit	 dem	 Titel	 „Steig	 mit	 ein,	 tue	 Gutes	 und	 zeige	
Haltung	im	Sport!“	an.	

Motivation	für	die	Beteiligung	ist,	dass	die	gesamtgesell-
schaftliche	Auseinandersetzung	mit	den	Themen	gruppen-
bezogener	 Menschenfeindlichkeit	 weiter	 an	 Bedeutung	
zunimmt	und	der	Sport	mit	seiner	großen	gesellschaftlichen	

Verantwortung,	besonders	als	Lern-	und	Handlungsfeld	für	
Konfliktlösungen,	Beteiligung	und	demokratische	Teilhabe	
geeignet	ist.	Denn	Sport	verbindet	Menschen	unabhängig	
der	sozialen	Herkunft,	sexuellen	Identität,	Religionszugehörig-	
keit	und	Kultur	in	besonderer	Weise.	Der	Workshop/Dialog	
soll	für	diese	Themen	sensibilisieren	und	aufzeigen,	was	der	
organisierte	 Sport	 bereits	 leistet.	 Darüber	 hinaus	 soll	 es	
zum	direkten	gemeinsamen	Austausch	kommen,	um	über	
weitere	Potenziale	zu	sprechen.	Diskriminierungen	jeglicher	
Art	haben	im	Sport	nichts	verloren!	

Anmeldungen	 sind	 möglich	 unter:	 integration@lsv-sh.de.	
Die	Teilnehmendenzahl	ist	begrenzt.	

Weitere	 Informationen	 zu	 den	 Internationalen	 Wochen	
gegen	Rassismus	unter	www.stiftung-gegen-rassismus.de.

Sabine Bendfeldt

Präventionspartner des LSV

März 2021, Sportforum
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Präventionspartner des LSV

Neues Merkblatt liefert wertvolle Informationen

Flächennutzung im öffentlichen Raum
Sporttreiben im Freien erfreut sich wachsenden Interesses, 

nicht zuletzt aufgrund der coronabedingten Einschrän-

kungen für den Sport, die über Monate zu geschlossenen 

Sportstätten im ganzen Land geführt haben. Aber auch 

schon vor dem Beginn der Corona-Pandemie war das Sport-

treiben im öffentlichen Raum immer mehr in den Fokus der 

Freizeitsportlerinnen und -sportler gerückt.

Verstärkt durch die aktuellen Entwicklungen wird der 
öffentliche Raum auch für Sportvereine zunehmend 
interessanter als Bewegungsraum. Deshalb hat der Landes-
sportverband Schleswig-Holstein (LSV) in Zusammenarbeit 
mit seinem Präventionspartner, der AOK NordWest, das 
Projekt „Sport im Park“ initiiert. Mit dem Projekt reagiert 
der LSV auf die sich wandelnde Sportnachfrage und fördert 
Vereinsinitiativen für Sport- und Bewegungsangebote im 
öffentlichen Raum mit bis zu 500 Euro. 

Der LSV unterstützt die aktuelle Entwicklung mit „Sport im 
Park“, sieht sich aber gleichzeitig auch in der Verantwor-
tung, auf Konfliktpotenzial mit anderen Nutzergruppen 
sowie auf die Gefahr, aus Unwissenheit gegen geltende 
Gesetze zu verstoßen, aufmerksam zu machen. 

Um dieser Verantwortung nachzukommen, hat der LSV
ein Merkblatt zur grundsätzlichen Flächennutzung im 
öffentlichen Raum unter Berücksichtigung von Schutz-
räumen und der Beachtung der jeweils geltenden Gesetze 
erstellt, die den Vereinen die Konzeption und Umsetzung 

von Sportangeboten im öffentlichen Raum erleichtert und 
etwaigen Konflikten vorbeugen soll. 

Das Merkblatt steht neben weiteren Informationen zum 
Projekt unter www.lsv-sh.de/sportwelten-projekte/sport-
gesundheit/sport-im-park/ zum Download zur Verfügung 
oder kann über fynn.okrent@lsv-sh.de direkt angefordert 
werden.

Fynn Okrent

Präventionspartner des LSV

SPORT 
IM PARK

FÜR WEITERE INFORMATIONEN WENDEN SIE SICH BITTE AN

Landessportverband Schleswig-Holstein e.V.FYNN OKRENT
Referent für Sport im öffentlichen Raumfynn.okrent@lsv-sh.de
0431-6486113

www.lsv-sh.de/sportwelten-projekte/
sport-gesundheit/sport-im-park/

Flächennutzung 
im öffentlichen Raum 
(Schutzgebiete)

ÖFFENTLICHER RAUM
innerorts

GRUNDSÄTZLICHES GGF. ZU BEACHTENDES RECHT

EIGENES VEREINSGELÄNDE gesetzliche Lärmvorgaben (An-/Abfahrt, Laut-
sprechdurchsagen, Zuschauer, Sportgeschehen 
per se); kommunale Vorgaben

Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(Sportanlagenlärmschutzverord-
nung (18. BImSchV; SALVO) ggf. 
Nutzungsauflagen der Gemeinde

ÖFFENTLICHE SPORTANLAGE gesetzliche Lärmvorgaben (Anfahrt, Laut-
sprechdurchsagen, Zuschauer, Sportgeschehen 
per se); kommunale Vorgaben; ggf. Veranstal-
tung mit Sport- und Ordnungsamt besprechen

Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(Sportanlagenlärmschutzverord-
nung (18. BImSchV; SALVO) ggf. 
Nutzungsauflagen der Gemeinde

ÖFFENTLICHE SPORTGELE-
GENHEIT

Konkurrenz mit anderen Nutzern; ggf. Veran-
staltung mit Sport- und Ordnungsamt bespre-
chen

Vorgaben der Eigentümer/
Kommune beachten

ÖFFENTLICHE FREIFLÄCHE, 
WIE Z.B. PARK

Konkurrenz mit anderen Nutzern; ggf. Veran-
staltung mit Sport- und Ordnungsamt bespre-
chen

Vorgaben der Eigentümer/
Kommune beachten

April 2021, Sportforum

Sport im Park– Jahresbericht 2021
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ÖFFENTLICHER RAUM
inner- und außerorts

GRUNDSÄTZLICHES GGF. ZU BEACHTENDES RECHT

WALD Veranstaltungen benötigen Genehmigung des 
Waldbesitzers (kann weitere Auflage beinhalten), 
besondere Betretungsregeln: zu bestimmten 
Zeiten; für Rad-/Skifahren/Schlittennutzung; 
Mitführen von Tieren

§ 17 Landeswaldgesetz Schleswig-
Holstein

REITEN IM WALD Veranstaltungen benötigen Genehmigung des 
Waldbesitzers (kann weitere Auflage beinhalten), 
grundsätzlich Wegezwang

§ 18 Landeswaldgesetz Schleswig-
Holstein

REITEN Nutzung von Privatwegen nur wenn diese trittfest 
oder als Reitwege gekennzeichnet

§ 30 Landesnaturschutzgesetz

GEWÄSSER Meidung schützenwerter Strukturen wie Uferbe-
wuchs, Wasservogelschutz (Lärm, Annäherung), 
Nutzung der Gewässerinfrastruktur (Einsatz-
stellen)

„10 goldene Regeln für das 
Verhalten von Wassersportlern in 
der Natur“ (z.B. Dt. Segler-Verband)

STRAND bei regem Badebetrieb: Reiten und Mitführen von 
Hunden 1. April bis 31. Oktober verboten, wenn 
Gemeinde nichts anderes regelt

§ 32 Landesnaturschutzgesetz

GESCHÜTZTER TEIL VON 
NATUR UND LANDSCHAFT, 
NATURPARK, NATURDENK-
MÄLER, GESCHÜTZTE LAND-
SCHAFTSBESTANDTEILE, 
GESETZLICH GESCHÜTZTE 
BIOTOPE

zugehörige Flächen sind z.T. durch Beschilderung 
gekennzeichnet; meist keine Einschränkungen 
sportlicher Nutzung, Schädigung des Schutzob-
jekts muss vermieden werden

§ 12-21 Landesnaturschutzgesetz

LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET zugehörige Flächen sind durch Beschilderung 
gekennzeichnet; meist keine Einschränkungen 
sportlicher Nutzung; Veranstaltung ggf. genehmi-
gungspflichtig und mit Unterer Naturschutzbe-
hörde (Kreisverwaltung/kreisfreie Stadt) vorzu-
besprechen

§ 15 Landesnaturschutzgesetz

Landschaftsschutzgebiets-Verord-
nung des Gebiets

NATURSCHUTZGEBIET zugehörige Flächen sind durch Beschilderung 
gekennzeichnet, dort auszugsweise Ge- und 
Verbote, Betretungsrecht dargestellt; meist 
Einschränkung bestimmter sportlicher Nutzun-
gen; Veranstaltung ggf. genehmigungspflichtig 
und mit Unterer Naturschutzbehörde (Kreisver-
waltung/kreisfreie Stadt) vorzubesprechen

§ 13 Landesnaturschutzgesetz

Naturschutzgebiets-Verordnung 
des Gebiets

NATIONALPARK Höchste Schutzgebietskategorie des deutschen 
Umweltrechts; Veranstaltungen ausschließlich 
per Genehmigung des Nationalparkamtes 
möglich

§ 5 Nationalparkgesetz
Schleswig-Holstein

NATURA-2000-SCHUTZGEBIET zugehörige Flächen meist NICHT erkennbar 
(keine Schilder); Einschränkung bestimmter 
sportlicher Nutzungen möglich; Veranstaltung 
ggf. genehmigungspflichtig und mit Unterer 
Naturschutzbehörde (Kreisverwaltung/kreisfreie 
Stadt) vorzubesprechen

§ 22-26 Landesnaturschutzgesetz

Managementplan des Gebiets
beachten

April 2021, Sportforum
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08. Mai 2021, Kieler Express

08. Mai 2021, KielerNachrichten
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PREETZ. Im Kunstkreis Preetz,
Gasstraße 5, werden bis Sonn-
tag, 23. Mai, Druckgrafiken aus-
gestellt. Karin Hilbers zeigt Ra-
dierungen, Holz- und Linol-
schnitte. Raumfüllend ist die ti-
telgebende Installation „In
diesen Tagen“ bestehend aus
28 Leinwänden, jeweils mit den
Maßen 200 mal 40 Zentimeter.
Die weiß oder schwarz grun-
dierten Leinwände sind be-

druckt in der Technik desHoch-
drucks. Die Holz- und Linol-
schnitte einiger Leinwände
wurden ergänzt durch Colla-
gen, auch durch Texte oder bei-
spielsweise den Abdruck eines
Straßenpflasters. Das Thema
der Installation sind die Beson-
derheiten dieser Monate wie
die Einschränkungen des öf-
fentlichen Lebens, Existenz-
ängste, die zahlreichenWerbe-

aktionenmit den Supersonder-
angeboten, die unterschiedli-
che Bewertung von
Nachrichten, das ereignislose
Verstreichen der Tage, die Kon-
taktarmut inderdirekten realen
Umwelt, aber auch die Rat-
schläge zur Erhaltung der Ge-
sundheit und Fitness. „Durch
das Entwerfen der häufig ironi-
schen Bilder zu Themen, die
mich beschäftigen, schaffe ich
eineDistanz zuden zahlreichen
Informationen, die täglich auf
mich einwirken“ sagt Karin Hil-
bers.
Als Startarbeiten der neuen
Reihe dienen vier ältere Arbei-
ten. Thematisiert werden dort
zum Beispiel das Image der
Elektroautos, die zahlreichen
Meinungsumfragen oder das
Alter mit Gewichtskontrolle,
Tabletteneinnahme und der
Versuch der Faltenglättungmit
Hilfe einer Gurkenmaske, hier
auf dem Gehirn.
„Insgesamt hoffe ich, dass das
Betrachten der einzelnen Lein-
wände mit den widersprüchli-
chen ironischen Grafiken und
Texten zu einer Erleichterung,
einer humorvollen Distanz zur
augenblicklich stark geregel-
ten Realität führen könnte“, so
die Künstlerin.

2 Öffnungszeiten: jeweils Freitag bis
Sonntag, 15 bis 18 Uhr.

„In diesen Tagen“ in Preetz

In der Ausstellung „In diesen Tagen“ präsentiert Künstlerin Karin Hil-
bers ihre Werke im Mai in den Räumen des Kunstkreises Preetz.

FOTO: KARIN HILBERS

KIEL. Im Sophienhof, Sophien-
blatt 20 in Kiel gibt es nun auch
eineSchnelltest-Station, betrie-
benvon „CoronaFreepass“.Das
Angebot ist kostenlos und kann
je nach individuellem Bedarf in
Anspruch genommen werden –
sogar mehrmals pro Woche.
Das Land Schleswig-Holstein
ermöglicht allen Bürgerinnen
undBürgernmindestens einmal
pro Woche eine kostenlose An-
tigen-Schnelltestung, die bei-

spielsweise über die Webseite
www.coronafreepass.de an
zahlreichen Standorten buch-
bar ist. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, ist eine Online-Termin-
vereinbarung die einzige Test-
voraussetzung. Je nach Verfüg-
barkeit können die
Sophienhof-Besucher den Test
auch ganz spontan buchen. Die
Teststation befindet sich beim
Eingang Sophienblatt, direkt
neben Super Cut.

Testen und Shopping

KIEL-RUSSEE. Gemeinsame
Unternehmungen und Veran-
staltungen sind derzeit rar ge-
sät. Da kommt eine gemeinsame
Radtour gerade recht. Die Fahr-
radfreunde Russee-Hammer
starten am kommenden Mitt-
woch, 12. Mai, zur nächsten Rad-
tour in diesem Jahr. In modera-
tem Tempo geht es von Russee
über Meimersdorf, Moorsee und

Honigsee nach Preetz. Zurück
geht es über Honigsee, Having-
horst und Schlüsbek nach Rus-
see. Die Gruppe wird mindes-
tens eine Rast einlegen, genü-
gend Verpflegung undGetränke
müssen die Teilnehmer selbst
mitbringen. Dagmar Domnick
wird die Tour leiten. Los geht’s
um 13 Uhr beim Famila-Markt
Russee, Seekoppelweg 2/Ecke

Rendsburger Landstraße, Treff-
punkt ist die Parkfläche rechts
vom Gebäude. Die Tour beträgt
etwa 45 Kilometer, und jeder
fährt auf eigene Gefahr und ist
für ein verkehrssicheres Fahrrad
verantwortlich. Die Teilnehmer-
zahl ist auf zehn Personen be-
grenzt. Anmeldungenmit Name
und Mobilnummer per E-Mail an
radtourffr@gmx.de

Mit dem Rad von Russee nach Preetz

PREETZ. Im Rahmen des
Kunstwettbewerbs zum Lese-
fest Preetz am 12. Juni haben
die Veranstalter jetzt noch ei-
nen Sonderpreis für Kindergar-
tengruppen und Schulklassen

insLebengerufen.DieAbgabe-
frist für kreativen Ideen für ei-
nen idealen Spielplatz ist dafür
bis zum 16. Mai verlängert. Alle
Infos unter www.lesefest-
preetz.de/wettbewerb

Sonderpreis zum Preetzer Lesefest

KIEL. „Menschen und Orte“
heißt die aktuelle Ausstellung
mit Malerei von Astrid Blohme
und Regine Haack im Galerie-
café 160 in derHoltenauer Stra-
ße 160 in Kiel. Die Ausstellung
ist, soweit es die jeweils gelten-
den Hygieneregeln zulassen,
jeweils von Dienstag bis Sonn-

abend, 14-18 Uhr geöffnet. Am
heutigen Sonnabend, 8. Mai,
haben Besucher die Möglich-
keit zu einem Rundgang und
Gesprächen mit den Künstle-
rinnen. Eine Anmeldung dafür
ist unter Tel. 0431/88859699
oder per Mail an info@galerie-
cafe160.de möglich.

Zwei Mal Malerei

KIEL. Körperliche Aktivität ist
gesund. Pandemiebedingt sind
die Sportmöglichkeiten jedoch
oft eingeschränkt. Der Verein
für Gesundheit und Rehabilita-
tionssport (VGR) am UKSH in
Kiel möchte mit einem neuen
AngebotMenschenmit undoh-
ne Vorerkrankungen anspre-
chen, die sich gesundheitsori-
entiert bewegen möchten. Im
Rahmen des Projekts „Sport im
Park“ vom Landessportver-
band Schleswig-Holstein bietet
der VGR am UKSH ab dem
kommenden Dienstag, 11. Mai,

einenMedical-Nordic-Walking-
Kursus an. Der von Sportwis-
senschaftlern durchgeführte
Kursus findet zwölf Mal diens-
tags von 11 bis 12 Uhr statt. Er ist
für die Teilnehmenden kosten-
frei und für jede Altersgruppe
geeignet. Treffpunkte sind die
Räume des VGR am UKSH, Mi-
chaelisstraße 1. DieWalkingstö-
cke werden zur Verfügung ge-
stellt. Coronabedingt sind die
Kursplätze auf neun Teilneh-
mende begrenzt. Anmeldung
unter Tel. 0174/9236143oder in-
fo@vgr-am-uksh.de

Gesunder Sport im Park

ALTSTADT. Zurück in die
1970er-Jahre: Wer in diese be-
wegteZeit eintauchenmöchte,
kann das in diesem Monat
noch tun. Bis zum 30.Mai wur-
de die Ausstellung „Die
1970er-Jahre – Zeit der Er-
nüchterung“ im Stadtmuseum
Warleberger Hof verlängert.
Der Eintritt insMuseum, Däni-
sche Straße 19, ist frei. Vor Ort
ist eine Registrierung über die
Luca-App oder in Papierfor-
mat erforderlich. Viele der da-
mals wichtigen Themen wie
Umwelt- und Klimafragen,
Gleichberechtigung oder Teil-
habe sind auch heute noch ak-
tuell. Präsentiert werden Pres-
sefotos, Designobjekte, Plaka-
te und Alltagsgegenstände so-
wie Bild- und Tonaufnahmen.
Die Ausstellung dokumentiert
die politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen
Entwicklungen in Kiel. Besu-
cherinnen und Besucher müs-
sen in den Museumsräumen
eineOP-oderFFP2-Maske tra-
gen und die Abstandsregeln
von1,50Metern einhalten.Das
Stadtmuseum Warleberger
Hof ist dienstags bis sonntags
von 10 bis 18 Uhr geöffnet und
unter der Kieler Telefonnum-
mer 901-3425 zu erreichen.

70er-Jahre:
Ausstellung
geht weiter

KIEL. Sportmöglichkeiten sind
derzeit eingeschränkt. Der
Verein für Gesundheit und Re-
habilitationssport am Univer-
sitätsklinikum Schleswig-Hol-
stein, Campus Kiel, (VGR am
UKSH) möchte mit einem neu-
enAngebotMenschenmit und
ohne Vorerkrankungen an-
sprechen, die sich gesund-
heitsorientiert bewegenmöch-
ten. Im Rahmen des Projekts
„Sport im Park“ vom Landes-
sportverband Schleswig-Hol-
stein bietet der VGR ab Diens-
tag, 11. Mai, Medical Nordic
Walking an. Der von Sportwis-
senschaftlerinnen und Sport-
wissenschaftlerndurchgeführ-
te Kurs findet zwölf Mal diens-
tags von 11 bis 12 Uhr statt. Er
ist für die Teilnehmenden kos-
tenfrei und für jede Alters-
gruppe geeignet. Treffpunkt
für jede Sporteinheit sind die
Räume des VGR am UKSH in
derMichaelisstraße1.DieWal-
kingstöcke werden zur Verfü-
gung gestellt. Coronabedingt
sind die Kursplätze auf neun
begrenzt.

2 Anmeldung unter Tel. 0174/
9236143 oder per E-Mail unter
info@vgr-am-uksh.de

Medical Nordic
Walking als

neues Angebot

KIEL. Die erfolgreiche Leitung
einer Küche erfordert sowohl
gastronomische als auch be-
triebswirtschaftliche Kennt-
nisse. Dieses Wissen wird aus-
gebildeten Köchinnen undKö-
chen in der Weiterbildung zu
geprüften Küchenmeistern
(IHK) vermittelt. Am Montag,
10. Mai, 15 Uhr, informiert die
Wirtschaftsakademie in Kiel in
einem Online-Infotermin über
den Lehrgang, der im August
startet. Weitere Informationen
und Anmeldung zum Infoter-
min bei RamonaWeimann von
der Wirtschaftsakademie
Schleswig-Holstein unter Tel.
0431/3016106, per E-Mail an
ramona.weimann@wak-sh.de
oder im Internet unter
www.wak-sh.de.

Meisterhaft jede
Küche führen
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GAARDEN. In ein paar Jahren
wohl wird sie Geschichte sein,
diese merkwürdig unvollen-
dete Gaardener Brücke, die so
sinnbildlich für diese so merk-
würdig in zwei Ufer geteilte
Stadt Kiel steht. Ehe sie in viel-
leicht fünf Jahren doch noch
vollendet wird und damit auf
gewisse Weise verschwindet,
haben ihr drei Kreative ein
Denkmal aus Bildern und Tö-
nen gesetzt.
Nadine Gutbrod, Arturo

Sayan und AlbertineMietusch
haben mit der Videokamera
ein Stück dieses immerhin seit
2001 währenden Provisoriums
festgehalten. Perspektiven in
Beton finden sich darunter,
Eindrücke von den Trampel-
pfaden und öden Flächen, die
unterhalb der Brücke als Platz
für Blech auf Rädern und nicht
selten für schnöden Müll die-
nen. Aber auch das Alltagsge-
schehenmit dahinhuschenden

Menschen und quietschenden
Güterzügen bekommt seinen
Raum. Dann gibt es noch ar-
rangierte Szenen, die Mur-
meln auf dem Asphalt oder
bunt besockt baumelnde Kin-
derfüße zeigen.
Für Arturo Sayran sind die

vielen Mikro- und Makroauf-
nahmen dieses (Un-)Orts
wichtig, weil sie zeigen „was
man im Alltag gar nicht sieht“.
Albertine Mietusch verweist
auf die eingebauten Überlap-
pungenundCollagen, die dem
„Lost Space“ zwischen Ost-
und Westufer künstlerisch
überhöhend ein Stück Stolz
verleihen. Schick geht immer,
so verloren, so nicht wissend
wohinwollend zeigen sichwe-
nige Orte. Alle drei Beteiligten
hegen jedenfalls den Wunsch,
diesen Teil von Kiel nicht ro-
mantisierend in der Erinne-
rung zu verankern, wohl aber
dessen Unvollkommenheit ih-

re Reverenz zu erweisen. Und
überhaupt: Wer weiß schon,
wie es einmal wird, wenn alles
fertig ist. Vielleicht werden die
Leute einmal sagen, um die
Brücke herum sei es immer
noch recht trist, nur eben in
teuer. „Transit ins Leben - Ge-
dankenexperiment“ heißt der
50-minütige Film, der eigent-
lich am 8.Mai erstmals auf den
Brückenkopf an der Westseite
des Bauwerks hätte projiziert
werden sollen. Amtliche Coro-
na-Beschränkungen versetzen
einstweilen aber auch dieses
Kunstprojekt in den Status ei-
nes Unvollendeten.
Die Premiere des Films wird

verschoben, bis Veranstaltun-
gen mit einer kleinen Besu-
cherzahl wieder möglich sind.
Kurze Vorschauen sind jedoch
bereits in Facebook und Ins-
tagram zu sehen. Der volle
Film soll später über Youtube
abrufbar sein. mag

Der Anfang vom
Ende: Nadine

Gutbrod, Albertine
Mietusch und

Arturo Sayan (von
links) haben mit
der Videokamera
ein Stück dieses

immerhin seit
2001 währenden

Brückenprovisori-
ums festgehalten.
FOTO: MARTIN GEIST

Denkmal in Bildern und Tönen
Kreative haben sich mit der unvollendeten Gaardener Brücke beschäftigt

KIEL. Andrea Krull lebt. Und
das ist ein Wunder. Vor acht
Jahren hatte die Mutter und
Lehrerin aus Neumünster eine
niederschmetternde Diagno-
se.Eierstockkrebs.DieÜberle-
bensrate ist niedrig. Aber An-
drea Krull ist eine Kämpferin,
eine Mutmacherin, sie ist zu
der Patientenvertreterin für Ei-
erstockkrebs in Deutschland
geworden. Viele andere Frau-
en, die nachKrull erkranktwa-
ren und die sie begleitet hatte,
sind bereits gestorben. Im
Märzerhielt die55-Jährigedas
Bundesverdienstkreuz für ihre
ehrenamtliche Arbeit. Den
weltweiten Eierstockkrebstag
am morgigen 9. Mai nutzt sie,
um über die Krankheit zu in-
formieren – zusammen mit
dem Arzt, der sie operiert hat-
te, Dr. André Hohn, Chefarzt
im Städtischen Krankenhaus
Kiel (SKK).

Eierstockkrebs ist so gefähr-
lich, weil Früherkennung und
Vorsorge kaum möglich sind.
Als Risikofaktoren zählen Ge-
ne und Alter – beides ist nicht
zu beeinflussen. „Und es gibt
keine Frühsymptome.“ Hohn
berichtet von einer Frau An-
fang 60, die er Ende April ope-
riert hatte. Vier Monate zuvor
hatte eine Frauenärztin ihre
Eierstöcke per Ultraschall be-
gutachtet und nichts entdeckt.
„Kurze Zeit später ist der gan-
ze Bauch voll mit Tumoren ge-
wesen“, erzählt der Arzt. In 75
Prozent aller Fälle werde der
Eierstockkrebs wie bei dieser
Frau erst entdeckt, wenn er
fortgeschritten ist, aber dann
liege die Chance, die nächsten
fünf Jahre zu überleben, nur
noch bei 20 bis 30 Prozent.
Wichtig sei, dass sich die Frau-
en nach der Diagnose nicht
überstürzt in irgendeiner Kli-
nik operieren ließen, sondern
sich an ein Eierstockkrebszen-
trum wie das SKK wenden.
Krulls Krebs wurde ent-

deckt,weil sie eineZystehatte,
„plus ein bisschen Verdau-
ungspipapo und Schmerzen
beim Sex.“Weitere Symptome
sind, so Hohn, Druckgefühl im
Bauch, Unwohlsein und Zu-
nahmedes Bauchumfangs. Als
AndreaKrull 2013 imSKKope-
riert wurde, gab es deutsch-
landweit außerdenÄrztenkei-

ne Ansprechpartner. Sie
schwor sich: „Wenn ich das
überlebe, dann trete ich eine
Welle los.“ Sie gründete den
Patientenverein Eierstock-
krebs Deutschland mit Selbst-
hilfegruppen in der ganzen
Republik. So berät, begleitet
undvernetzt sie die Frauenun-
tereinander und mit Experten.
Im Jahr gibt es 8000 neue

Fälle, das ist nur ein Zehntel
der Brustkrebs-Neuerkran-
kungen. Eine vergleichsweise
kleineGruppe, abermit hohen
Sterberaten. „Ich hatte meine
allererste Selbsthilfegruppe
noch 2013 gegründet. Die erste
Generation von Teilnehmerin-
nen ist seit fünf Jahren tot.
Dann rückten sukzessive neue
nach, bis ich an einem neuen
Stamm saß, diese zweite Ge-
neration ist auch schon tot. Die

dritte und vierte auch. Das ist
knallhart. Ich fange immer
wieder von vorne an“, berich-
tet Krull. Das Thema Sterben
beschäftigt sie in unzähligen
Telefonaten fast täglich. Sie
hat einen „Abschiedsknigge“
erarbeitet rund um die Frage
„So sterbe ich richtig“. Die
Broschüre soll den Umgang
mit dem Tod erleichtern. Auch
ihre Idee der Lebensboxen
helfe: Schuhkartons, die die
Sterbenden für ihr Angehöri-
gen mit persönlichen Gegen-
ständen füllen. „Es geht um ei-
nen guten Abgang, um selbst-
bestimmtes Sterben. Das hört
sich schlimm an, aber genau
darum drehen sich viele Ge-
spräche.“ Während Andrea
Krull das sagt, bricht ihre Stim-
me kurz weg. Dann wird sie
wieder sachlich. „Ich bin gera-
de etwas angefasst, weil ich
seit 2016 bundesweit Selbsthil-
fegruppen aufgebaut habe,
und die Leiterinnen sterben
nun auch alle. Die letzte vor
vier Tagen.“
Neben dem Sterben geht es

Krull um die Nachsorge. Bei
der OP hatte Hohn anderthalb
Meter Darm abgetrennt. „Da-
herbrauche ichNachsorge. Ich

habe nicht nurmit der Verdau-
ung zu tun, ich habe auch kei-
ne Haare mehr“, sagt sie und
nimmt spontan ihre Perücke
ab. „Ich bin das nullkomma-
einste Prozent, das nach einer
Chemo nie wieder Haare ge-
kriegt hat. Warum, kann mir
keiner erklären.“DieseKrank-
heit sei also immer da. Krull
nutzt die Präsenz und entwi-
ckelt ständig neue Ideen. Etwa
diese: „Ich wollte, dass Frauen
mit Eierstockkrebs schon am
Bett von der Krankenschwes-
ter etwas kriegen, das auf mei-
nen Verein hinweist.“ Sie star-
tete imNetz einen Aufruf, grü-

ne Socken für die Erkrankten
zu stricken. „Über 7000 So-
cken wurden in diesem Jahr
gespendet.“ Doch das reicht
der Frau mit scheinbar unend-
licher Energie nicht. Sie will
ihr Engagement ausweiten.
„Ichwar betriebsblind und ha-
be erst vor einem Jahr festge-
stellt, dass auch andere gynä-
kologischen Krebsarten keine
Patientenvertretung haben.“
Krull ist hin- und hergerissen.
Eigentlich wolle sie kürzertre-
ten, sich in zwei Jahren zu-
rückziehen. Eigentlich.

2 Infos unter www.ovarsh.de

Keine Zeit zum Sterben
Gefährliche Erkrankung: Andrea Krull setzt sich bundesweit für Patientinnen mit Eierstockkrebs ein

VON KAREN SCHWENKE
.................................................................

Andrea Krull bleibt positiv, auchwenn viele Mitstreiterinnen sterben. Für ihren Einsatz, anderen Erkrankten zu helfen undMut zu geben, erhielt
sie das Bundesverdienstkreuz. Auch bei ihr wurde der Krebs erst im fortgeschrittenen Stadium erkannt. FOTOS: THOMAS EISENKRÄTZER

„Bei einer Opera-
tion versuchen

wir, alle sichtbaren
Tumorzellen aus
dem Bauchraum
zu entfernen“,
sagt Dr. André
Hohn, Chefarzt

der Frauenklinik
am Städtischen
Krankenhaus in

Kiel. Hohn
operierte auch
Andrea Krull.

Ich bin das nullkom-
maeinste Prozent, das
nach einer Chemo nie
wieder Haare gekriegt hat.
Andrea Krull,
Patientenvertreterin

Gene und das Alter gelten
als Risikofaktoren
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Sport im Park - Lübeck bewegt
sich!

Kostenlose Sportangebote in sechs
Lübecker Grünanlagen von Mitte Juni
bis Ende August 2021

Sport im Park – Lübeck bewegt sich!

Copyright Hansestadt Lübeck

Unter dem Motto „Sport im Park – Lübeck bewegt
sich!“ bieten der Bereich Schule und Sport und
der Turn- und Sportbund Lübeck in Kooperation
mit sechs Lübecker Sportvereinen vom 15. Juni
bis 31. August 2021 kostenlose Sportangebote in
Lübecker Grün- und Parkanlagen an. Der Spaß
steht bei den rund einstündigen
Trainingseinheiten im Vordergrund. Erfahrene
Übungsleiter:innen der Sportvereine gestalten die
jeweiligen Angebote. Ob jung oder alt, sportlich
oder weniger sportlich, mit oder ohne Handicap:
Alle Lübecker:innen und Gäste der Hansestadt
Lübeck sind herzlich eingeladen, beim Sport im
Park dabei zu sein. Die Angebote reichen von
Parcour im Lunapark, Ganzkörpergymnastik im
Drägerpark bis hin zur Bewegungsfreude am
Meer auf dem Grünstrand in Travemünde. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Tipps
und Ansprechpartner:innen sind online abrufbar
unter www.luebeck.de/sportimpark !  .

Monika Frank, Senatorin für Kultur und Bildung,
ist begeistert vom neuen Angebot: „Sport im Park
bringt Schwung in die Stadt und wird das Leben
in Lübeck noch lebenswerter machen. Wenn das
Angebot gut angenommen wird, soll es im
nächsten Jahr noch mehr Trainingseinheiten in
weiteren Parks geben.“

Die Angebote werden im Rahmen des
landesweiten Projekts „Sport im Park“ des
Landessportverbands Schleswig-Holstein mit
Unterstützung der AOK NordWest umgesetzt.
Thomas Niggemann, Geschäftsführer Vereins-
/Verbandsentwicklung und Breitensport im LSV:
„Wir freuen uns, dass in Lübeck beispielhaft an
mehreren Standorten das Projekt „Sport im Park“
unter Beteiligung der Lübecker Sportvereine
umgesetzt wird. Gerade jetzt sind Outdoor-
Angebote eine gute Möglichkeit, Menschen
wieder in Bewegung zu bringen. Ich ho!e, dass
sich viele Lübecker:innen über das umfangreiche
Sportangebot der Vereine in-formieren und ein
passendes Bewegungsangebot für sich "nden.“

Folgende Angebote stehen zur Auswahl:

·         Bewegung und Koordination (kräftigende
Bewegungselemente und Koordinations-übungen
mit Bällen, Hütchen u.ä.), montags um 18 Uhr auf
der Krähenteich-Wiese

·         Ganzkörpergymnastik (Erwärmung,
Kräftigung und Dehnung fast aller Muskeln vom
Kopf bis zu den Füßen), dienstags um 16.30 Uhr
im Drägerpark

·         Parkour (e#zientes und akrobatisches
Fortbewegen – über Mauern, an Stangen
u.v.a.m.), dienstags um 16.30 Uhr im Lunapark
(beim Hanseplatz)

·         Laufen - mit und ohne Schnaufen (Laufen
mit Spaß – abwechslungsreiches Training in der
Gruppe), mittwochs um 17.30 Uhr im Stadtpark

·         Fit durch den Sommer (vielfältige
Bewegungsformen von Balance über Tai Chi bis
Zumba), donnerstags um 18 Uhr im
Carlebachpark

·         Bewegungsfreude am Meer (einfache und
leichte Bewegungen im Einklang mit den Wellen
am Strand), donnerstags um 18 Uhr am
Grünstrand (in Travemünde)
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Verö!entlicht am 10.06.2021

Sport im Park - Lübeck bewegt
sich!

Kostenlose Sportangebote in sechs
Lübecker Grünanlagen von Mitte Juni
bis Ende August 2021

Sport im Park – Lübeck bewegt sich!

Copyright Hansestadt Lübeck

Unter dem Motto „Sport im Park – Lübeck bewegt
sich!“ bieten der Bereich Schule und Sport und
der Turn- und Sportbund Lübeck in Kooperation
mit sechs Lübecker Sportvereinen vom 15. Juni
bis 31. August 2021 kostenlose Sportangebote in
Lübecker Grün- und Parkanlagen an. Der Spaß
steht bei den rund einstündigen
Trainingseinheiten im Vordergrund. Erfahrene
Übungsleiter:innen der Sportvereine gestalten die
jeweiligen Angebote. Ob jung oder alt, sportlich
oder weniger sportlich, mit oder ohne Handicap:
Alle Lübecker:innen und Gäste der Hansestadt
Lübeck sind herzlich eingeladen, beim Sport im
Park dabei zu sein. Die Angebote reichen von
Parcour im Lunapark, Ganzkörpergymnastik im
Drägerpark bis hin zur Bewegungsfreude am
Meer auf dem Grünstrand in Travemünde. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Tipps
und Ansprechpartner:innen sind online abrufbar
unter www.luebeck.de/sportimpark !  .
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Monika Frank, Senatorin für Kultur und Bildung,
ist begeistert vom neuen Angebot: „Sport im Park
bringt Schwung in die Stadt und wird das Leben
in Lübeck noch lebenswerter machen. Wenn das
Angebot gut angenommen wird, soll es im
nächsten Jahr noch mehr Trainingseinheiten in
weiteren Parks geben.“

Die Angebote werden im Rahmen des
landesweiten Projekts „Sport im Park“ des
Landessportverbands Schleswig-Holstein mit
Unterstützung der AOK NordWest umgesetzt.
Thomas Niggemann, Geschäftsführer Vereins-
/Verbandsentwicklung und Breitensport im LSV:
„Wir freuen uns, dass in Lübeck beispielhaft an
mehreren Standorten das Projekt „Sport im Park“
unter Beteiligung der Lübecker Sportvereine
umgesetzt wird. Gerade jetzt sind Outdoor-
Angebote eine gute Möglichkeit, Menschen
wieder in Bewegung zu bringen. Ich ho!e, dass
sich viele Lübecker:innen über das umfangreiche
Sportangebot der Vereine in-formieren und ein
passendes Bewegungsangebot für sich "nden.“

Folgende Angebote stehen zur Auswahl:

·         Bewegung und Koordination (kräftigende
Bewegungselemente und Koordinations-übungen
mit Bällen, Hütchen u.ä.), montags um 18 Uhr auf
der Krähenteich-Wiese

·         Ganzkörpergymnastik (Erwärmung,
Kräftigung und Dehnung fast aller Muskeln vom
Kopf bis zu den Füßen), dienstags um 16.30 Uhr
im Drägerpark

·         Parkour (e#zientes und akrobatisches
Fortbewegen – über Mauern, an Stangen
u.v.a.m.), dienstags um 16.30 Uhr im Lunapark
(beim Hanseplatz)

·         Laufen - mit und ohne Schnaufen (Laufen
mit Spaß – abwechslungsreiches Training in der
Gruppe), mittwochs um 17.30 Uhr im Stadtpark

·         Fit durch den Sommer (vielfältige
Bewegungsformen von Balance über Tai Chi bis
Zumba), donnerstags um 18 Uhr im
Carlebachpark

·         Bewegungsfreude am Meer (einfache und
leichte Bewegungen im Einklang mit den Wellen
am Strand), donnerstags um 18 Uhr am
Grünstrand (in Travemünde)
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Sport im Park– Jahresbericht 2021
10. Juni 2021, Stadt Lübeck

TERMINE HEUTE

LÜBECK

MARKT Buntekuh, Korvetten-
straße: 14-17 Uhr Wochenmarkt
Hanseplatz: 8-13 Uhr Wochen-
markt
Kirchplatz Kücknitz: 8-13 Uhr
Wochenmarkt
Moisling, Andersenring: 8-
13 Uhr Wochenmarkt

TERMINE MORGEN

LÜBECK

MARKT Brink: 8-13 Uhr Wo-
chenmarkt
Brolingplatz: 8-13 Uhr Wochen-
markt
GOTTESDIENST Dom, Mühlen-
damm 2: 11 Uhr Kinderkirche
mit Pastorin Margrit Wegner
und Team; 18 Uhr Abendgot-
tesdienst mit Pastor Martin
Klatt
St. Georg, Rose 32, Travemün-
de: 18 Uhr Heilige Messe
St. Jakobi: 17 Uhr Punkt 5 –
Gottesdienst mit Pastorin Kath-
rin Jedeck und Pastor Lutz Je-
deck

RAT & HILFE

NOTRUF

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112

NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117, außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen,
Zentrale Leitstelle
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117, Zentral-
klinikum des UKSH, Ratze-
burger Allee 160, Montag,
Dienstag und Donnerstag von
19 bis 23 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 15 bis 23 Uhr,
Sonnabend, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 23 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst:
Telefon 116117, Kinderklinik des
UKSH, Ratzeburger Allee 160,
Mittwoch und Freitag von 16
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag
und an Feiertagen von 10 bis
13 Uhr und von 16 bis 19 Uhr
Chest Pain Unit (Brust-
schmerzambulanz): Herzzent-
rum im UKSH, Notaufnahme,
Ratzeburger Allee 160, Telefon
04 51/500-445 80 oder
-470 00, Sana CardioMed Herz-
zentrum, Sana-Klinik, Notauf-
nahme, Kronsforder Allee 71-73,
Telefon 04 51/585-13 15
Tierärztlicher Notdienst: Tele-
fon 04 51/707 97 90

APOTHEKEN-NOTDIENST

Pinguin-Apotheke Mühlenstra-
ße: Mühlenstraße 37, Telefon
04 51/70 75 10 10
Paracelsus-Apotheke Rewe-
Center: Ziegelstraße 232, Tele-
fon 04 51/203 38 70
Lübbers-Apotheke: Rathaus-
markt 2b, Stockelsdorf, Telefon
04 51/498 85 00

FRAUENNOTRUF

Beratung für vergewaltigte
und sexuell belästigte Frauen
und Mädchen: 70 46 40, Tele-
fonische Beratung Montag,
Mittwoch, Donnerstag und Frei-
tag 9 bis 13 Uhr, Dienstag und
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
Frauenhaus Hartengrube: Hart-
engrube 14-16, 70 51 85 oder
716 28, E-Mail: frauenhaus-lue-
beck@awo-sh.de

BERATUNGSSTELLEN

Frühe Hilfen am Kinderschutz-
Zentrum: Unterstützung und
Information für Schwangere, El-
tern von Kindern bis zum drit-
ten Lebensjahr, Telefon 04 51/
203 73 87
Anonyme Alkoholiker: Telefon
04 51/192 95 oder aa-luebeck@
anonyme-alkoholiker.de

Lübeck kommt in Bewegung
Pilotprojekt wird in der Hansestadt gestartet: Stadt und Partner organisieren Angebote für „Sport im

Freien“ vom 15. Juni bis 31. August – Kostenlose Angebote für alle Altersklassen an verschiedenen Orten

Sport für jede Körperzelle
im Drägerpark

Von Kopf bis Fuß: Am
Dienstag zwischen 16.30
und 17.30 sind alle Lübe-
cker sowie Gäste der Han-
sestadt zur Ganzkörper-
gymnastik im Drägerpark
eingeladen. Die Teilneh-
meranzahl ist dabei natür-
lich –wie bei allenKursen –
auf die in Corona-Zeiten
erlaubte Gruppengröße
bei Sportveranstaltungen
im Freiern beschränkt. Ak-
tuell heißt das, dass bis zu

50 Personen in dem Kurs,
geleitet von Dagmar
Schmidt vom Turn- und
Sportsverein Lübeck von
1893, ihren Körper wach-
rütteln können. „Eventuell
wird es auch Elemente von
Pilates in dem Kurs ge-
ben“, verrät Karsten
Schwarz, Mitinitiator des
Projekts „Sport im Park –
Lübeck bewegt sich“.
„Auf jeden Fall gibt esMu-
sik.“

„Laufen – mit und ohne Schnaufen“
„Jeder wie er will undmöchte
beim Laufen mit und ohne
Schnaufen“, sagtAnjaKünzel,
die imLübecker Sportclub von
1999 sowie im Bereich Schule
und Sport der Stadt tätig ist.
Die Gruppenleiterin möchte
alle Teilnehmer mittwochs
zwischen 17.30 und 18.30 Uhr
spielerisch gemeinsam im
Stadtpark an der Rathenau-
straße laufen lassen. Wichtig
sei ihr dabei, dass Lübeck ein
Stückchen fitter und glückli-
cher werde. „Wir wollen vor
allem auch Leute zum Sport
holen, die vorher vielleicht
noch nicht so viele Berüh-
rungspunkte damit hatten!“

Stunts im
Lunapark

Lukas Janku braucht nicht
viel, um anderen seine Sport-
art näherzubringen: Eigent-
lich reichen Bänke, Steine,
Treppen – alles Dinge, die Lü-
beck ohnehin bietet. Diens-
tags von 16.30 bis 17.30Uhr ist
Parkour angesagt. Im Luna-
park zeigt Lukas Janku von
Movement Family „wie man
sich koordiniert und gut be-
wegt“. Parkour passt zu dem
Projekt wie die Faust aufs Au-
ge: „Das ist eh eine urbane
Sportart, die irgendwann in
die Hallen gerutscht ist“, sagt
Janku. „Wir bringen sie jetzt
wieder nach draußen.“ Der
Sportler möchte vor allem
„Kids und Jugendlichen“
neue Sprünge und Stunts bei-
bringen. „Nach Corona tut es
glaube ich echt gut, endlich
mal wieder in Kontakt mit an-
deren zukommenund sich zu-
sammen zu bewegen“, sagt
der Sportler. Treffpunkt für
den Kurs ist wie bei allen Kur-
sen an der „Sport im
Park“-Fahne am jeweiligen
Standort. Vereinsmitglied
muss man nicht sein, um bei
einem der Programme mitzu-
machen – auch eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Jeder der
möchte, kann spontan vorbei-
kommen. Bequeme Kleidung
sollte allerdings nicht fehlen.

Auf der Krähenteichwiese
bekommt jeder den Ball

Obman imSlalomumHüt-
chen herumläuft oder sich
an der Koordinationsleiter
erprobt: In dem Kurs „Be-
wegung und Koordina-
tion“ werden Menschen
jedesAlters anBallsportar-
ten herangeführt. Jeden
Montag von 18 bis 19 Uhr
bringen die jungen Sport-
ler Tilo Rietschel und Ale-
xander Beitz die Teilneh-
mer ihremeigenenKörper-
gefühl sowie verschiede-
nen Ballsportarten näher.
„Von Volleyball über
Handball bis hin zu Fuß-
ball – alles ist dabei“, sagt

Karoline Hilsenstein von
der Turngemeinschaft
Rangenberg, die Trainerin
der jungen Männer. Wie
bei allen Kursen innerhalb
desProjekts „Sport imPark
–Lübeckbewegt sich“, fin-
det der Kurs bei jedem
Wetter statt und kann von
jedem kostenlos besucht
werden. Ob alt, jung, mit
oder ohne Handicap spielt
keineRolle. „UnterEinhal-
tung der Corona-Maßnah-
men werden wir uns auch
gegenseitig die Bälle zu-
werfen oder -kicken“, sagt
Karoline Hilsenstein.

Fit durch den Sommer – auch in Travemünde
„Fit durch den Sommer“
kommt man mit dem gleich-
namigen Kurs, der jedenDon-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im
Carlebach-Park nahe des
Max-Linde-Weges stattfin-
den wird. Von Balance über
Tai Chi bis hin zu Zumba geht
das Programm. „Je nachdem,
wer da ist und welche Alters-
gruppen vertreten sind,
schaue ich spontan, welche
Schwierigkeit und Geschwin-
digkeit ich anbiete“, sagt Ka-
rin Loof vom Männer-Turn-
Verein Lübeck von 1865.

„Vielleicht teiltmandieGrup-
pe auch mal auf – das werden
wir sehen.“ Eins ist jedenfalls
sonnenklar bei der Bewe-
gungsleiterin: „Ich habe im-
mer heiße Musik dabei“, sagt
sie strahlend. Auch Trave-
münder und Strandbesucher
sollen fit durch den Sommer
kommen: Am Grünstrand am
Ende der Promenade gibt es
ebenfalls donnerstags zwi-
schen 18 und 19 Uhr den Kurs
„Bewegungsfreude am
Meer“ mit leichten Bewegun-
gen und Turneinheiten.

Pilotprojekt: Mehr
Sport in Lübecks Natur

Das Sportprogramm im
Freien für jedermann ist ein Pi-
lotprojekt in Lübeck: „Nächs-
tes Jahr wollen wir das Ange-
bot sogar noch ausweiten“,
verrät Anja Künzel, Mitinitia-
torin von „Sport im Freien“. Fi-
nanziert wird es von der Stadt,
dem Landessportverband
Schleswig-Holstein, der AOK
NordWest und dem Turn- und
Sportbund Lübeck.
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9000 Euro von ihrem Konto
verschwunden.

Die Verbraucherzentrale
kennt solche Fake-Anrufe von
Tan-Betrügern – und warnt:
„Unter keinen Umständen
sollte man eine Tan-Nummer
weitergeben, weder per Tele-
fon, noch persönlich oder per
E-Mail“, sagt Michael Herte,
Referent für Finanzdienstleis-
tungen bei der Verbraucher-
zentrale Schleswig-Holstein.
Die Transaktionsnummer
(Tan) beimOnlinebanking ge-

LÜBECK. Immerwieder gelingt
es Kriminellen, ahnungslose
Bürger am Telefon zu über-
rumpeln und ihnenmitmiesen
Tricks sensible Daten oder so-
gar Bargeld zu entlocken – das
mussteeine jungeFrauausLü-
beck gerade am eigenen Leib
erfahren. Sie hatte sich von
einem Fake-Anrufer, der sich
als Mitarbeiter der Volksbank
Lübeck ausgegeben hat, he-
reinlegen lassen – und einen
folgenschweren Fehler be-
gangen.

Der vermeintliche Mit-
arbeiter der Volksbank Lü-
beck behauptete am Telefon,
Hacker hätten sich Zugang zu
dem Konto der jungen Lübe-
ckerin verschafft. Der Fake-
Anrufer kannte – und das wird
Vertrauen bei der jungen Lü-
beckeringeweckt haben – ihre
Kontodaten. UmdasKonto ab-
zusichern, müsse sie einige
Anweisungen befolgen, eine
Tan generieren und diese am
Telefon durchgeben. Die jun-
ge Frau befolgte die Anwei-
sungen des Betrügers – weni-
ge Augenblicke später waren

VON HANNES LINTSCHNIG

Unter keinen
Umständen sollte man eine
Tan-Nummer weitergeben,
weder per Telefon, noch
persönlich oder per E-Mail.
Michael Herte, Verbraucherzentrale SH

hört zu den besonders sensib-
len Daten, die laut Verbrau-
cherzentrale auf keinen Fall in
dieHändeDritter geraten dür-
fen.EineTanersetzt dieUnter-
schrift und wird wie ein Ein-
mal-Passwort verwendet, um
beispielsweise eine Überwei-
sung von Geld auf ein anderes
Konto auszulösen.

Die Nummern werden – je
nach gewähltem Verfahren –
beimOnlinebankingalsNach-
richt aufs Smartphone ge-
schickt odermit einem separa-

ten Lesegerät auf Anfrage er-
zeugt und sind nurwenigeMi-
nuten lang und nur für einen
bestimmten Zweck verwend-
bar. „In den Bedingungen zur
Teilnahme am Onlinebanking
ist klar geregelt, dass Pin und
Tan geheim zu halten sind und
insbesondere nicht an Dritte
weitergegeben werden dür-
fen“, sagt Herte.

Grundsätzlich ist laut Ver-
braucherzentrale mit fremden
Anrufern Vorsicht geboten –
auch dann, wenn sie sich als

TERMINE HEUTE

LÜBECK

MARKT Brolingplatz: 8-13 Uhr
Wochenmarkt
Hasenweg: 8-13 Uhr Wochen-
markt
Schlutuper Markt: 8-13 Uhr
Wochenmarkt

TERMINE MORGEN

LÜBECK

MARKT Brink: 8-13 Uhr Wo-
chenmarkt
Markt: 10.30-19 Uhr Wochen-
markt – Innenstadt
Meesenkaserne: 8-13 Uhr Wo-
chenmarkt
Priwall-Fähren-Vorplatz: 8-
13 Uhr Wochenmarkt

RAT & HILFE

NOTRUF

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112

NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117 außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen,
Zentrale Leitstelle
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117, Zentral-
klinikum des UKSH, Ratze-
burger Allee 160, Montag,
Dienstag und Donnerstag von
19 bis 23 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 15 bis 23 Uhr,
Sonnabend, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 23 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst:
Telefon 116117, Kinderklinik des
UKSH, Ratzeburger Allee 160,
Mittwoch und Freitag von 16
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag
und an Feiertagen von 10 bis
13 Uhr und von 16 bis 19 Uhr
Chest Pain Unit (Brust-
schmerzambulanz): Herzzent-
rum im UKSH, Notaufnahme,
Ratzeburger Allee 160, Telefon
04 51/500-445 80 oder
-470 00, Sana CardioMed Herz-
zentrum, Sana-Klinik, Notauf-
nahme, Kronsforder Allee 71-73,
Telefon 04 51/585-13 15
Tierärztlicher Notdienst: Tele-
fon 04 51/707 97 90

APOTHEKEN-NOTDIENST

Pinguin-Apotheke Stadt: Kö-
nigstraße 59-63, Telefon 04 51/
292 75 55
St. Stephanus-Apotheke:
Forstmeisterweg 41c, Telefon
04 51/325 75
Wandels Apotheke EKZ Krum-
messe: Beidendorfer Weg 30,
Krummesse, Telefon 045 08/
77 70 00
Klindwort-Apotheke: Lübecker
Straße 18-20, Bad Schwartau,
Telefon 04 51/292 50 11

SEELSORGE

Telefon-Seelsorge: 08 00/
111 01 11

BERATUNGSSTELLEN

Mixed Pickles: Verein für Mäd-
chen und Frauen mit und ohne
Behinderung, von 15 bis 17 Uhr,
telefonische Beratung, Telefon
04 51/702 16 40, Schwartauer
Allee 10
Müttergenesung: Beratungs-
und Vermittlungsstellen: Cari-
tasverband, Fegefeuer 2, Tele-
fon 04 51/79 94 61 17

GLÜCKWÜNSCHE

Magdalena Kapust zum Ge-
burtstag
Dieter Clasen zum 85. Ge-
burtstag
Erika Warnck zum 77. Geburts-
tag
Hildegard Göbell nachträglich
zum 103. Geburtstag – Herzli-
chen Glückwunsch!

„Sport im Park“: Kostenfreies Sportprogramm gestartet
Mit Ganzkörpergymnastik im Drägerpark startete gestern
das Projekt „Sport im Park – Lübeck bewegt sich!“. Trainerin
Dagmar Schmidt versammelte alle Teilnehmer an der „Sport
im Park“-Fahne. Eine Stunde gab es Bewegung von Kopf bis
Fuß. Zeitgleich zeigte ein Trainer Parkour-Stunts im Luna-
park. Wie bei allen Kursen in dem Projekt sind keine Anmel-

dung oder Vereinsmitgliedschaft nötig. Bis 31. August läuft
das kostenfreie Programm, das vom Bereich Schule und
Sport in Kooperation mit dem Turn- und Sportbund Lübeck
und sechs Sportvereinen angeboten wird. „Sport im Park
bringt Schwung in die Stadt“, sagt Monika Frank, Senatorin
für Kultur und Bildung. „Wenn das Angebot gut angenom-

men wird, soll es im nächsten Jahr noch mehr Trainingsein-
heiten in weiteren Parks geben.“ Die Angebote werden mit-
hilfe des Landessportverbands Schleswig-Holstein mit
Unterstützung der AOK NordWest finanziert. Weitere Infos
sowie Zeiten zu allen Kursen finden sich unterwww.luebeck-
bewegt-sich.de. FOTO: LUTZ ROESSLER, TEXT: NINA LENNARTZ

Anruf von falschem Bank-Mitarbeiter:
Frau aus Lübeck verliert 9000 Euro

Die Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein erklärt, wie die sogenannten Tan-Betrüger vorgehen

Polizisten, Verbraucherschüt-
zer oderMitarbeiter von Bank,
Versicherung, Finanzamt oder
Krankenkasse ausgeben. „Es
ist immer riskant, sich auf sol-
cheGesprächeamTelefonein-
zulassen. Betrüger bereiten
sichgutvor, sie findenetwadie
Namen der örtlich zuständi-
gen Filialmitarbeiter heraus
und gehen so raffiniert vor,
dass die Opfer anschließend
selbst nicht verstehen, wie der
Betrug passieren konnte“,
schildert Michael Herte.

So können Sie sich schützen

Ruhe bewahren und überle-
gen. Betrüger versuchen oft,
Druck und Eile zu erzeugen.
Bei Anrufen oder E-Mails mit
vermeintlichen Notfällen ist
schnelles Handeln aber gefähr-
lich. Im Zweifel rufen Betroffe-
ne am besten selbst die offiziell
bekannte Nummer des ange-
gebenen Unternehmens an und
fragen nach, ob die geschilder-
te Geschichte stimmt. Auch die
Verbraucherzentrale gibt in
solchen Fällen Auskunft unter

Telefon 04 31/590 99 40.

Achtung: Der auf dem Telefon-
display angezeigten Nummer
des Anrufers sollte man nicht
trauen, die lässt sich manipulie-
ren.

Fremden Anrufern oder Besu-
chern an der Haustür sollte
man nicht vertrauen – auch
nicht, wenn sie persönliche
Daten wie die eigene Kontover-
bindung kennen.

Beim Onlinebanking gilt: Si-
cherheit steht an erster Stelle.
Das heißt, keine öffentlichen
WLan-Netze für Bankgeschäfte
benutzen, sichere Passwörter
verwenden und diese so aufbe-
wahren, dass niemand darauf
zugreifen kann. Zugangsdaten
niemals weitergeben.

Wer Banking-Apps nutzt und
sein Smartphone verliert, sollte
auf jeden Fall die Bank infor-
mieren.

Nach Unfall: Polizei schnappt flüchtigen Verursacher
MOISLING. Erst hat sich das
Auto überschlagen, dann
blieb es auf demDach liegen –
so der bisherige Ermittlungs-
stand der Polizeidirektion Lü-
beck zumUnfall imAndersen-
ring, der sich in der Nacht zu
Dienstag ereignete. Noch be-
vordiePolizei amUnfallort an-
gelangte, waren die Fahr-
zeuginsassen vomOrt des Ge-
schehens geflüchtet. Nun
konnte eine verdächtige Per-
son ermittelt werden. Die Poli-
zei ermittelt wegen des Ver-
dachts der Verkehrsunfall-
flucht und sucht Zeugen.

Gegen 2.10 Uhr knallte es
heftig im Andersenring, wo-
raufhin Anrufer Polizei und
Rettungskräfte informierten.

„Nach bisherigem Sachstand
verlor der Fahrer eines Ford
Focus, der in Richtung des
Brüder-Grimm-Rings unter-
wegs war, vermutlich auf-
grund überhöhter Geschwin-
digkeit die Kontrolle über sein
Fahrzeug“, berichtet Polizei-
sprecher Ulli Fritz Gerlach.
„In der lang gezogenen
Rechtskurve prallte er gegen
einen parkenden Seat Ibiza,
sodass dieser in eine Hecke
geschoben wurde.“

Durch den Aufprall über-
schlug sich der Ford und blieb
auf seinemDach liegen. Beide

Autos wurden stark beschä-
digt, der Sachschaden beläuft
sich laut Polizei auf insgesamt
etwa 12 000 Euro.

„Noch vor dem Eintreffen
der Polizei flüchteten der oder
die Fahrzeuginsassen vom
Unfallort“, so Ulli Fritz Ger-
lach. „Aufgrund der Spuren-
lagedürftendiese blutigeVer-
letzungen davongetragen ha-
ben.“ Die Polizei fahndete in
der Nacht umfangreich – auch
Polizeidiensthunde kamen
zum Einsatz. Und die Suche
war erfolgreich: Eine verdäch-
tige Person konnte ermittelt

werden. Nähere Angaben zur
Identität macht die Polizei
derzeit noch nicht.

UmdenFordFocusundden
Seat Ibiza kümmerte sich ein
Abschleppunternehmen – sie
waren laut Angaben der Poli-
zei nicht mehr fahrtüchtig und
wurden zwecks Spurensiche-
rung sichergestellt.

Die Polizei sucht Zeugen,
die den Unfall beobachtet ha-
ben oder Angaben zu den
mutmaßlich verletzten, flüch-
tigen Personen machen kön-
nen. Hinweise sind erbeten
unter Telefon 04 51/13 10. nil

Bei dem Unfall im Andersenring
in Moisling überschlug sich ein
Fahrzeug. FOTO: HOLGER KRÖGER
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Top Nachrichten

SPORT IM PARK

TSV Schleswig fördert
Bewegung in der Natur –
und liegt damit voll im
Trend

Sport im Freien: Jeden Donnerstag trainieren
beim TSV Schleswig Sportler in der Natur.

Carola Loose (links) leitet den Kurs.

! Michelle Ritterbusch

Der Landessportverband Schleswig-

Holstein und die AOK Nordwest

unterstützen das Projekt mit 500 Euro.

Die ersten zwölf Übungseinheiten sind

kostenlos. Trainiert wird an

verschiedenen Orten in der

Wikingerstadt.

von Michelle Ritterbusch
09. September 2021, 17:38 Uhr

Exklusiv für
shz+ Nutzer

SCHLESWIG | „Und jetzt die Arme nach

oben strecken und in die Knie gehen“ –

Carola Loose steht im Park am

Rosengarten. Sie geht in die Hocke und

streckt die Arme nach oben. Vor ihr

stehen zwölf Menschen in Sportkleidung

und machen ihre Bewegungen nach.

Immer wieder hört man die Teilnehmer

lachen. Die Stimmung ist gut. Die Sonne,

die an diesem Tag vom wolkenlosen

Himmel strahlt, tut bei 26 Grad

Lufttemperatur ihr Übriges.

„Sport im Park“ heißt das Angebot, das

der TSV Schleswig jeden Donnerstag von

10.15 bis 11.30 Uhr anbietet. Start und

Ende ist immer an der Bellmannhalle. Von

dort aus geht es zu den Königswiesen,

zum Herkulesteich oder einfach auf den

Rasen nebenan – die Wikingerstadt bietet

viele Möglichkeiten zum Sporttreiben. „In

Schleswig ist es eine traumhafte Kulisse“,

sagt Loose.

Ganzheitliches Fitnesstraining in
der Natur

Trainiert wird mit dem, was die

hauptamtliche Sportlehrerin und die

Kursteilnehmer vorfinden: Treppen zum

Hinauf- und Heruntersteigen, Bänke zum

Abstützen oder einfach Rasen für

Bewegungsübungen. „Bei Sport im Park

beim TSV Schleswig geht es um ein

ganzheitliches Fitnesstraining“, erläutert

Loose. „Es beinhaltet unter anderem

Inhalten aus Pilates sowie Kraft-,

Ausdauer- und Faszientraining.“

Zum Aufwärmen gehen die Teilnehmer

gemeinsam von der Bellmannhalle zum

Übungsort. Und auch nach dem Training

ist noch nicht Schluss: Es geht

zusammen zurück zur Bellmannstraße. In

vielen Fällen bedeutet das: ein

Spaziergang bergauf.

Zwölf Übungseinheiten sind
kostenlos

Trainiert wird immer draußen – auch im

Winter. „Das Kälteste waren minus 19

Grad im Wald“, erinnert sich die

Übungsleiterin.

Mit seinem „Sport im Park“-Angebot ist

der TSV Schleswig einer von 25 Vereinen

landesweit, die mit der Unterstützung des

Landessportverbands (LSV) Schleswig-

Holstein und der AOK Nordwest

sportliche Aktivitäten in der Natur

anbieten. Der LSV und die AOK Nordwest

bezuschussen jedes Angebot mit 500

Euro. Auf diese Weise ist es möglich,

dass jeder Interessierte zwölf

Übungseinheiten kostenlos absolvieren

kann. Eine Mitgliedschaft im Verein sei

dafür nicht notwendig, sagt Henrik Vogt,

Geschäftsführer des TSV Schleswig. „Wir

haben aber die Erfahrung gemacht, dass

die Teilnehmer anschließend auch

Mitglied im Verein werden.“

Stellen das Angebot „Sport im Park“ vor (von links):
Thomas Niggemann, Dr. Olaf Bastian (beide

Landessportverband), Torsten Schwenzfeier (AOK
Nordwest), Frank Paulsen, Henrik Vogt (beide TSV

Schleswig) und Christina Schmidtke
(Kreissportverband Schleswig-Flensburg).

Im Kreis Schleswig-Flensburg beteiligen

sich derzeit vier Vereine an der Aktion:

Neben dem TSV Schleswig bieten der SV

Ellingstedt, der TSV Silberstedt und der

TSV Tarp „Sport im Park“ an. Christina

Schmidtke vom Kreissportverband

Schleswig-Flensburg freut sich, dass der

Schleswiger Verein als einer der Ersten

mit dem neuen Kurs an den Start

gegangen ist: „Es ist super, dass der TSV

es als Vorreiter macht. Wir hoffen, dass

noch mehr Vereine mitmachen.“ Kreisweit

gibt es 227 Sportvereine.

Der Grund für das neue Angebot beim

TSV Schleswig sei ein verändertes

Interesse der Schleswiger, erläutert Vogt

die Beweggründe. „Die Sportnachfrage

hat sich geändert. Die Menschen

möchten gerne ins Freie.“ Diesen Trend

habe es schon vor der Corona-Pandemie

gegeben.

Der LSV versuche, zusammen mit der

AOK Nordwest, die Menschen in ihren

Lebenswelten abzuholen, sagt Thomas

Niggemann, Geschäftsführer Vereins-,

Verbandsentwicklung / Breitensport beim

LSV. „Die Idee ist, den Vereinen die

Möglichkeit zu geben, es auszuprobieren

– als Anschub.“

Aktuell treiben jeden Donnerstag etwa 15

Teilnehmer Sport, bei gutem Wetter sind

es mehr. Werde das Angebot weiterhin

gut angenommen, bestehe die

Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, betont

der TSV-Vorsitzende Frank Paulsen.

Auch zu arbeitnehmerfreundlicheren

Zeiten in den Abendstunden sei ein

Angebot bei entsprechender Nachfrage

möglich.

Weitere Teilnehmer sind willkommen

Der TSV Schleswig bietet jeden
Donnerstag von 10.15 bis 11.30 Uhr
„Sport im Park“ an. Treffpunkt ist an
der Bellmannhalle. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Die ersten zwölf
Trainingseinheiten sind kostenlos, eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich.

Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite des TSV Schleswig unter
www.tsvschleswig.de.
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SCHLESWIG | „Und jetzt die Arme nach

oben strecken und in die Knie gehen“ –

Carola Loose steht im Park am

Rosengarten. Sie geht in die Hocke und

streckt die Arme nach oben. Vor ihr

stehen zwölf Menschen in Sportkleidung

und machen ihre Bewegungen nach.

Immer wieder hört man die Teilnehmer

lachen. Die Stimmung ist gut. Die Sonne,

die an diesem Tag vom wolkenlosen

Himmel strahlt, tut bei 26 Grad

Lufttemperatur ihr Übriges.

„Sport im Park“ heißt das Angebot, das

der TSV Schleswig jeden Donnerstag von

10.15 bis 11.30 Uhr anbietet. Start und

Ende ist immer an der Bellmannhalle. Von

dort aus geht es zu den Königswiesen,

zum Herkulesteich oder einfach auf den

Rasen nebenan – die Wikingerstadt bietet

viele Möglichkeiten zum Sporttreiben. „In

Schleswig ist es eine traumhafte Kulisse“,

sagt Loose.

Ganzheitliches Fitnesstraining in
der Natur

Trainiert wird mit dem, was die

hauptamtliche Sportlehrerin und die

Kursteilnehmer vorfinden: Treppen zum

Hinauf- und Heruntersteigen, Bänke zum

Abstützen oder einfach Rasen für

Bewegungsübungen. „Bei Sport im Park

beim TSV Schleswig geht es um ein

ganzheitliches Fitnesstraining“, erläutert

Loose. „Es beinhaltet unter anderem

Inhalten aus Pilates sowie Kraft-,

Ausdauer- und Faszientraining.“

Zum Aufwärmen gehen die Teilnehmer

gemeinsam von der Bellmannhalle zum

Übungsort. Und auch nach dem Training

ist noch nicht Schluss: Es geht

zusammen zurück zur Bellmannstraße. In

vielen Fällen bedeutet das: ein

Spaziergang bergauf.

Zwölf Übungseinheiten sind
kostenlos

Trainiert wird immer draußen – auch im

Winter. „Das Kälteste waren minus 19

Grad im Wald“, erinnert sich die

Übungsleiterin.

Mit seinem „Sport im Park“-Angebot ist

der TSV Schleswig einer von 25 Vereinen

landesweit, die mit der Unterstützung des

Landessportverbands (LSV) Schleswig-

Holstein und der AOK Nordwest

sportliche Aktivitäten in der Natur

anbieten. Der LSV und die AOK Nordwest

bezuschussen jedes Angebot mit 500

Euro. Auf diese Weise ist es möglich,

dass jeder Interessierte zwölf

Übungseinheiten kostenlos absolvieren

kann. Eine Mitgliedschaft im Verein sei

dafür nicht notwendig, sagt Henrik Vogt,

Geschäftsführer des TSV Schleswig. „Wir

haben aber die Erfahrung gemacht, dass

die Teilnehmer anschließend auch

Mitglied im Verein werden.“

Stellen das Angebot „Sport im Park“ vor (von links):
Thomas Niggemann, Dr. Olaf Bastian (beide

Landessportverband), Torsten Schwenzfeier (AOK
Nordwest), Frank Paulsen, Henrik Vogt (beide TSV

Schleswig) und Christina Schmidtke
(Kreissportverband Schleswig-Flensburg).

Im Kreis Schleswig-Flensburg beteiligen

sich derzeit vier Vereine an der Aktion:

Neben dem TSV Schleswig bieten der SV

Ellingstedt, der TSV Silberstedt und der

TSV Tarp „Sport im Park“ an. Christina

Schmidtke vom Kreissportverband

Schleswig-Flensburg freut sich, dass der

Schleswiger Verein als einer der Ersten

mit dem neuen Kurs an den Start

gegangen ist: „Es ist super, dass der TSV

es als Vorreiter macht. Wir hoffen, dass

noch mehr Vereine mitmachen.“ Kreisweit

gibt es 227 Sportvereine.

Der Grund für das neue Angebot beim

TSV Schleswig sei ein verändertes

Interesse der Schleswiger, erläutert Vogt

die Beweggründe. „Die Sportnachfrage

hat sich geändert. Die Menschen

möchten gerne ins Freie.“ Diesen Trend

habe es schon vor der Corona-Pandemie

gegeben.

Der LSV versuche, zusammen mit der

AOK Nordwest, die Menschen in ihren

Lebenswelten abzuholen, sagt Thomas

Niggemann, Geschäftsführer Vereins-,

Verbandsentwicklung / Breitensport beim

LSV. „Die Idee ist, den Vereinen die

Möglichkeit zu geben, es auszuprobieren

– als Anschub.“

Aktuell treiben jeden Donnerstag etwa 15

Teilnehmer Sport, bei gutem Wetter sind

es mehr. Werde das Angebot weiterhin

gut angenommen, bestehe die

Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, betont

der TSV-Vorsitzende Frank Paulsen.

Auch zu arbeitnehmerfreundlicheren

Zeiten in den Abendstunden sei ein

Angebot bei entsprechender Nachfrage

möglich.

Weitere Teilnehmer sind willkommen

Der TSV Schleswig bietet jeden
Donnerstag von 10.15 bis 11.30 Uhr
„Sport im Park“ an. Treffpunkt ist an
der Bellmannhalle. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Die ersten zwölf
Trainingseinheiten sind kostenlos, eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich.

Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite des TSV Schleswig unter
www.tsvschleswig.de.
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die an diesem Tag vom wolkenlosen

Himmel strahlt, tut bei 26 Grad

Lufttemperatur ihr Übriges.

„Sport im Park“ heißt das Angebot, das

der TSV Schleswig jeden Donnerstag von

10.15 bis 11.30 Uhr anbietet. Start und

Ende ist immer an der Bellmannhalle. Von

dort aus geht es zu den Königswiesen,

zum Herkulesteich oder einfach auf den

Rasen nebenan – die Wikingerstadt bietet

viele Möglichkeiten zum Sporttreiben. „In

Schleswig ist es eine traumhafte Kulisse“,

sagt Loose.

Ganzheitliches Fitnesstraining in
der Natur

Trainiert wird mit dem, was die

hauptamtliche Sportlehrerin und die

Kursteilnehmer vorfinden: Treppen zum

Hinauf- und Heruntersteigen, Bänke zum

Abstützen oder einfach Rasen für

Bewegungsübungen. „Bei Sport im Park

beim TSV Schleswig geht es um ein

ganzheitliches Fitnesstraining“, erläutert

Loose. „Es beinhaltet unter anderem

Inhalten aus Pilates sowie Kraft-,

Ausdauer- und Faszientraining.“

Zum Aufwärmen gehen die Teilnehmer

gemeinsam von der Bellmannhalle zum

Übungsort. Und auch nach dem Training

ist noch nicht Schluss: Es geht

zusammen zurück zur Bellmannstraße. In

vielen Fällen bedeutet das: ein

Spaziergang bergauf.

Zwölf Übungseinheiten sind
kostenlos

Top Nachrichten

SPORT IM PARK

TSV Schleswig fördert
Bewegung in der Natur –
und liegt damit voll im
Trend

Sport im Freien: Jeden Donnerstag trainieren
beim TSV Schleswig Sportler in der Natur.

Carola Loose (links) leitet den Kurs.

! Michelle Ritterbusch

Der Landessportverband Schleswig-

Holstein und die AOK Nordwest

unterstützen das Projekt mit 500 Euro.

Die ersten zwölf Übungseinheiten sind

kostenlos. Trainiert wird an

verschiedenen Orten in der

Wikingerstadt.

von Michelle Ritterbusch
09. September 2021, 17:38 Uhr

Exklusiv für
shz+ Nutzer

SCHLESWIG | „Und jetzt die Arme nach

oben strecken und in die Knie gehen“ –

Carola Loose steht im Park am

Rosengarten. Sie geht in die Hocke und

streckt die Arme nach oben. Vor ihr

stehen zwölf Menschen in Sportkleidung

und machen ihre Bewegungen nach.

Immer wieder hört man die Teilnehmer

lachen. Die Stimmung ist gut. Die Sonne,

die an diesem Tag vom wolkenlosen

Himmel strahlt, tut bei 26 Grad

Lufttemperatur ihr Übriges.

„Sport im Park“ heißt das Angebot, das

der TSV Schleswig jeden Donnerstag von

10.15 bis 11.30 Uhr anbietet. Start und

Ende ist immer an der Bellmannhalle. Von

dort aus geht es zu den Königswiesen,

zum Herkulesteich oder einfach auf den

Rasen nebenan – die Wikingerstadt bietet

viele Möglichkeiten zum Sporttreiben. „In

Schleswig ist es eine traumhafte Kulisse“,

sagt Loose.

Ganzheitliches Fitnesstraining in
der Natur

Trainiert wird mit dem, was die

hauptamtliche Sportlehrerin und die

Kursteilnehmer vorfinden: Treppen zum

Hinauf- und Heruntersteigen, Bänke zum

Abstützen oder einfach Rasen für

Bewegungsübungen. „Bei Sport im Park

beim TSV Schleswig geht es um ein

ganzheitliches Fitnesstraining“, erläutert

Loose. „Es beinhaltet unter anderem

Inhalten aus Pilates sowie Kraft-,

Ausdauer- und Faszientraining.“

Zum Aufwärmen gehen die Teilnehmer

gemeinsam von der Bellmannhalle zum

Übungsort. Und auch nach dem Training

ist noch nicht Schluss: Es geht

zusammen zurück zur Bellmannstraße. In

vielen Fällen bedeutet das: ein

Spaziergang bergauf.

Zwölf Übungseinheiten sind
kostenlos

Trainiert wird immer draußen – auch im

Winter. „Das Kälteste waren minus 19

Grad im Wald“, erinnert sich die

Übungsleiterin.

Mit seinem „Sport im Park“-Angebot ist

der TSV Schleswig einer von 25 Vereinen

landesweit, die mit der Unterstützung des

Landessportverbands (LSV) Schleswig-

Holstein und der AOK Nordwest

sportliche Aktivitäten in der Natur

anbieten. Der LSV und die AOK Nordwest

bezuschussen jedes Angebot mit 500

Euro. Auf diese Weise ist es möglich,

dass jeder Interessierte zwölf

Übungseinheiten kostenlos absolvieren

kann. Eine Mitgliedschaft im Verein sei

dafür nicht notwendig, sagt Henrik Vogt,

Geschäftsführer des TSV Schleswig. „Wir

haben aber die Erfahrung gemacht, dass

die Teilnehmer anschließend auch

Mitglied im Verein werden.“

Stellen das Angebot „Sport im Park“ vor (von links):
Thomas Niggemann, Dr. Olaf Bastian (beide

Landessportverband), Torsten Schwenzfeier (AOK
Nordwest), Frank Paulsen, Henrik Vogt (beide TSV

Schleswig) und Christina Schmidtke
(Kreissportverband Schleswig-Flensburg).

Im Kreis Schleswig-Flensburg beteiligen

sich derzeit vier Vereine an der Aktion:

Neben dem TSV Schleswig bieten der SV

Ellingstedt, der TSV Silberstedt und der

TSV Tarp „Sport im Park“ an. Christina

Schmidtke vom Kreissportverband

Schleswig-Flensburg freut sich, dass der

Schleswiger Verein als einer der Ersten

mit dem neuen Kurs an den Start

gegangen ist: „Es ist super, dass der TSV

es als Vorreiter macht. Wir hoffen, dass

noch mehr Vereine mitmachen.“ Kreisweit

gibt es 227 Sportvereine.

Der Grund für das neue Angebot beim

TSV Schleswig sei ein verändertes

Interesse der Schleswiger, erläutert Vogt

die Beweggründe. „Die Sportnachfrage

hat sich geändert. Die Menschen

möchten gerne ins Freie.“ Diesen Trend

habe es schon vor der Corona-Pandemie

gegeben.

Der LSV versuche, zusammen mit der

AOK Nordwest, die Menschen in ihren

Lebenswelten abzuholen, sagt Thomas

Niggemann, Geschäftsführer Vereins-,

Verbandsentwicklung / Breitensport beim

LSV. „Die Idee ist, den Vereinen die

Möglichkeit zu geben, es auszuprobieren

– als Anschub.“

Aktuell treiben jeden Donnerstag etwa 15

Teilnehmer Sport, bei gutem Wetter sind

es mehr. Werde das Angebot weiterhin

gut angenommen, bestehe die

Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, betont

der TSV-Vorsitzende Frank Paulsen.

Auch zu arbeitnehmerfreundlicheren

Zeiten in den Abendstunden sei ein

Angebot bei entsprechender Nachfrage

möglich.

Weitere Teilnehmer sind willkommen

Der TSV Schleswig bietet jeden
Donnerstag von 10.15 bis 11.30 Uhr
„Sport im Park“ an. Treffpunkt ist an
der Bellmannhalle. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Die ersten zwölf
Trainingseinheiten sind kostenlos, eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich.

Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite des TSV Schleswig unter
www.tsvschleswig.de.
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SCHLESWIG | „Und jetzt die Arme nach

oben strecken und in die Knie gehen“ –

Carola Loose steht im Park am

Rosengarten. Sie geht in die Hocke und

streckt die Arme nach oben. Vor ihr

stehen zwölf Menschen in Sportkleidung

und machen ihre Bewegungen nach.

Immer wieder hört man die Teilnehmer

lachen. Die Stimmung ist gut. Die Sonne,
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Trend

Sport im Freien: Jeden Donnerstag trainieren
beim TSV Schleswig Sportler in der Natur.

Carola Loose (links) leitet den Kurs.

! Michelle Ritterbusch

Der Landessportverband Schleswig-

Holstein und die AOK Nordwest

unterstützen das Projekt mit 500 Euro.

Die ersten zwölf Übungseinheiten sind

kostenlos. Trainiert wird an

verschiedenen Orten in der

Wikingerstadt.

von Michelle Ritterbusch
09. September 2021, 17:38 Uhr
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SCHLESWIG | „Und jetzt die Arme nach

oben strecken und in die Knie gehen“ –

Carola Loose steht im Park am

Rosengarten. Sie geht in die Hocke und

streckt die Arme nach oben. Vor ihr

stehen zwölf Menschen in Sportkleidung

und machen ihre Bewegungen nach.

Immer wieder hört man die Teilnehmer

lachen. Die Stimmung ist gut. Die Sonne,

die an diesem Tag vom wolkenlosen

Himmel strahlt, tut bei 26 Grad

Lufttemperatur ihr Übriges.

„Sport im Park“ heißt das Angebot, das

der TSV Schleswig jeden Donnerstag von

10.15 bis 11.30 Uhr anbietet. Start und

Ende ist immer an der Bellmannhalle. Von

dort aus geht es zu den Königswiesen,

zum Herkulesteich oder einfach auf den

Rasen nebenan – die Wikingerstadt bietet

viele Möglichkeiten zum Sporttreiben. „In

Schleswig ist es eine traumhafte Kulisse“,

sagt Loose.

Ganzheitliches Fitnesstraining in
der Natur

Trainiert wird mit dem, was die

hauptamtliche Sportlehrerin und die

Kursteilnehmer vorfinden: Treppen zum

Hinauf- und Heruntersteigen, Bänke zum

Abstützen oder einfach Rasen für

Bewegungsübungen. „Bei Sport im Park

beim TSV Schleswig geht es um ein

ganzheitliches Fitnesstraining“, erläutert

Loose. „Es beinhaltet unter anderem

Inhalten aus Pilates sowie Kraft-,

Ausdauer- und Faszientraining.“

Zum Aufwärmen gehen die Teilnehmer

gemeinsam von der Bellmannhalle zum

Übungsort. Und auch nach dem Training

ist noch nicht Schluss: Es geht

zusammen zurück zur Bellmannstraße. In

vielen Fällen bedeutet das: ein

Spaziergang bergauf.

Zwölf Übungseinheiten sind
kostenlos

Trainiert wird immer draußen – auch im

Winter. „Das Kälteste waren minus 19

Grad im Wald“, erinnert sich die

Übungsleiterin.

Mit seinem „Sport im Park“-Angebot ist

der TSV Schleswig einer von 25 Vereinen

landesweit, die mit der Unterstützung des

Landessportverbands (LSV) Schleswig-

Holstein und der AOK Nordwest

sportliche Aktivitäten in der Natur

anbieten. Der LSV und die AOK Nordwest

bezuschussen jedes Angebot mit 500

Euro. Auf diese Weise ist es möglich,

dass jeder Interessierte zwölf

Übungseinheiten kostenlos absolvieren

kann. Eine Mitgliedschaft im Verein sei

dafür nicht notwendig, sagt Henrik Vogt,

Geschäftsführer des TSV Schleswig. „Wir

haben aber die Erfahrung gemacht, dass

die Teilnehmer anschließend auch

Mitglied im Verein werden.“

Stellen das Angebot „Sport im Park“ vor (von links):
Thomas Niggemann, Dr. Olaf Bastian (beide

Landessportverband), Torsten Schwenzfeier (AOK
Nordwest), Frank Paulsen, Henrik Vogt (beide TSV

Schleswig) und Christina Schmidtke
(Kreissportverband Schleswig-Flensburg).

Im Kreis Schleswig-Flensburg beteiligen

sich derzeit vier Vereine an der Aktion:

Neben dem TSV Schleswig bieten der SV

Ellingstedt, der TSV Silberstedt und der

TSV Tarp „Sport im Park“ an. Christina

Schmidtke vom Kreissportverband

Schleswig-Flensburg freut sich, dass der

Schleswiger Verein als einer der Ersten

mit dem neuen Kurs an den Start

gegangen ist: „Es ist super, dass der TSV

es als Vorreiter macht. Wir hoffen, dass

noch mehr Vereine mitmachen.“ Kreisweit

gibt es 227 Sportvereine.

Der Grund für das neue Angebot beim

TSV Schleswig sei ein verändertes

Interesse der Schleswiger, erläutert Vogt

die Beweggründe. „Die Sportnachfrage

hat sich geändert. Die Menschen

möchten gerne ins Freie.“ Diesen Trend

habe es schon vor der Corona-Pandemie

gegeben.

Der LSV versuche, zusammen mit der

AOK Nordwest, die Menschen in ihren

Lebenswelten abzuholen, sagt Thomas

Niggemann, Geschäftsführer Vereins-,

Verbandsentwicklung / Breitensport beim

LSV. „Die Idee ist, den Vereinen die

Möglichkeit zu geben, es auszuprobieren

– als Anschub.“

Aktuell treiben jeden Donnerstag etwa 15

Teilnehmer Sport, bei gutem Wetter sind

es mehr. Werde das Angebot weiterhin

gut angenommen, bestehe die

Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, betont

der TSV-Vorsitzende Frank Paulsen.

Auch zu arbeitnehmerfreundlicheren

Zeiten in den Abendstunden sei ein

Angebot bei entsprechender Nachfrage

möglich.

Weitere Teilnehmer sind willkommen

Der TSV Schleswig bietet jeden
Donnerstag von 10.15 bis 11.30 Uhr
„Sport im Park“ an. Treffpunkt ist an
der Bellmannhalle. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Die ersten zwölf
Trainingseinheiten sind kostenlos, eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich.

Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite des TSV Schleswig unter
www.tsvschleswig.de.
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Trainiert wird immer draußen – auch im

Winter. „Das Kälteste waren minus 19

Grad im Wald“, erinnert sich die

Übungsleiterin.

Mit seinem „Sport im Park“-Angebot ist

der TSV Schleswig einer von 25 Vereinen

landesweit, die mit der Unterstützung des

Landessportverbands (LSV) Schleswig-

Holstein und der AOK Nordwest

sportliche Aktivitäten in der Natur

anbieten. Der LSV und die AOK Nordwest

bezuschussen jedes Angebot mit 500

Euro. Auf diese Weise ist es möglich,

dass jeder Interessierte zwölf

Übungseinheiten kostenlos absolvieren

kann. Eine Mitgliedschaft im Verein sei

dafür nicht notwendig, sagt Henrik Vogt,

Geschäftsführer des TSV Schleswig. „Wir

haben aber die Erfahrung gemacht, dass

die Teilnehmer anschließend auch

Mitglied im Verein werden.“

Stellen das Angebot „Sport im Park“ vor (von links):
Thomas Niggemann, Dr. Olaf Bastian (beide

Landessportverband), Torsten Schwenzfeier (AOK
Nordwest), Frank Paulsen, Henrik Vogt (beide TSV

Schleswig) und Christina Schmidtke
(Kreissportverband Schleswig-Flensburg).

Im Kreis Schleswig-Flensburg beteiligen

sich derzeit vier Vereine an der Aktion:
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Sport im Freien: Jeden Donnerstag trainieren
beim TSV Schleswig Sportler in der Natur.

Carola Loose (links) leitet den Kurs.
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Der Landessportverband Schleswig-

Holstein und die AOK Nordwest

unterstützen das Projekt mit 500 Euro.

Die ersten zwölf Übungseinheiten sind

kostenlos. Trainiert wird an

verschiedenen Orten in der

Wikingerstadt.
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SCHLESWIG | „Und jetzt die Arme nach

oben strecken und in die Knie gehen“ –

Carola Loose steht im Park am

Rosengarten. Sie geht in die Hocke und

streckt die Arme nach oben. Vor ihr

stehen zwölf Menschen in Sportkleidung

und machen ihre Bewegungen nach.

Immer wieder hört man die Teilnehmer

lachen. Die Stimmung ist gut. Die Sonne,

die an diesem Tag vom wolkenlosen

Himmel strahlt, tut bei 26 Grad

Lufttemperatur ihr Übriges.

„Sport im Park“ heißt das Angebot, das

der TSV Schleswig jeden Donnerstag von

10.15 bis 11.30 Uhr anbietet. Start und

Ende ist immer an der Bellmannhalle. Von

dort aus geht es zu den Königswiesen,

zum Herkulesteich oder einfach auf den

Rasen nebenan – die Wikingerstadt bietet

viele Möglichkeiten zum Sporttreiben. „In

Schleswig ist es eine traumhafte Kulisse“,

sagt Loose.

Ganzheitliches Fitnesstraining in
der Natur

Trainiert wird mit dem, was die

hauptamtliche Sportlehrerin und die

Kursteilnehmer vorfinden: Treppen zum

Hinauf- und Heruntersteigen, Bänke zum

Abstützen oder einfach Rasen für

Bewegungsübungen. „Bei Sport im Park

beim TSV Schleswig geht es um ein

ganzheitliches Fitnesstraining“, erläutert

Loose. „Es beinhaltet unter anderem

Inhalten aus Pilates sowie Kraft-,

Ausdauer- und Faszientraining.“

Zum Aufwärmen gehen die Teilnehmer

gemeinsam von der Bellmannhalle zum

Übungsort. Und auch nach dem Training

ist noch nicht Schluss: Es geht

zusammen zurück zur Bellmannstraße. In

vielen Fällen bedeutet das: ein

Spaziergang bergauf.

Zwölf Übungseinheiten sind
kostenlos

Trainiert wird immer draußen – auch im

Winter. „Das Kälteste waren minus 19

Grad im Wald“, erinnert sich die

Übungsleiterin.

Mit seinem „Sport im Park“-Angebot ist

der TSV Schleswig einer von 25 Vereinen

landesweit, die mit der Unterstützung des

Landessportverbands (LSV) Schleswig-

Holstein und der AOK Nordwest

sportliche Aktivitäten in der Natur

anbieten. Der LSV und die AOK Nordwest

bezuschussen jedes Angebot mit 500

Euro. Auf diese Weise ist es möglich,

dass jeder Interessierte zwölf

Übungseinheiten kostenlos absolvieren

kann. Eine Mitgliedschaft im Verein sei

dafür nicht notwendig, sagt Henrik Vogt,

Geschäftsführer des TSV Schleswig. „Wir

haben aber die Erfahrung gemacht, dass

die Teilnehmer anschließend auch

Mitglied im Verein werden.“

Stellen das Angebot „Sport im Park“ vor (von links):
Thomas Niggemann, Dr. Olaf Bastian (beide

Landessportverband), Torsten Schwenzfeier (AOK
Nordwest), Frank Paulsen, Henrik Vogt (beide TSV

Schleswig) und Christina Schmidtke
(Kreissportverband Schleswig-Flensburg).

Im Kreis Schleswig-Flensburg beteiligen

sich derzeit vier Vereine an der Aktion:

Neben dem TSV Schleswig bieten der SV

Ellingstedt, der TSV Silberstedt und der

TSV Tarp „Sport im Park“ an. Christina

Schmidtke vom Kreissportverband

Schleswig-Flensburg freut sich, dass der

Schleswiger Verein als einer der Ersten

mit dem neuen Kurs an den Start

gegangen ist: „Es ist super, dass der TSV

es als Vorreiter macht. Wir hoffen, dass

noch mehr Vereine mitmachen.“ Kreisweit

gibt es 227 Sportvereine.

Der Grund für das neue Angebot beim

TSV Schleswig sei ein verändertes

Interesse der Schleswiger, erläutert Vogt

die Beweggründe. „Die Sportnachfrage

hat sich geändert. Die Menschen

möchten gerne ins Freie.“ Diesen Trend

habe es schon vor der Corona-Pandemie

gegeben.

Der LSV versuche, zusammen mit der

AOK Nordwest, die Menschen in ihren

Lebenswelten abzuholen, sagt Thomas

Niggemann, Geschäftsführer Vereins-,

Verbandsentwicklung / Breitensport beim

LSV. „Die Idee ist, den Vereinen die

Möglichkeit zu geben, es auszuprobieren

– als Anschub.“

Aktuell treiben jeden Donnerstag etwa 15

Teilnehmer Sport, bei gutem Wetter sind

es mehr. Werde das Angebot weiterhin

gut angenommen, bestehe die

Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, betont

der TSV-Vorsitzende Frank Paulsen.

Auch zu arbeitnehmerfreundlicheren

Zeiten in den Abendstunden sei ein

Angebot bei entsprechender Nachfrage

möglich.

Weitere Teilnehmer sind willkommen

Der TSV Schleswig bietet jeden
Donnerstag von 10.15 bis 11.30 Uhr
„Sport im Park“ an. Treffpunkt ist an
der Bellmannhalle. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Die ersten zwölf
Trainingseinheiten sind kostenlos, eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich.

Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite des TSV Schleswig unter
www.tsvschleswig.de.
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Schleswig-Flensburg freut sich, dass der

Schleswiger Verein als einer der Ersten

mit dem neuen Kurs an den Start

gegangen ist: „Es ist super, dass der TSV

es als Vorreiter macht. Wir hoffen, dass

noch mehr Vereine mitmachen.“ Kreisweit

gibt es 227 Sportvereine.

Der Grund für das neue Angebot beim

TSV Schleswig sei ein verändertes

Interesse der Schleswiger, erläutert Vogt

die Beweggründe. „Die Sportnachfrage

hat sich geändert. Die Menschen

möchten gerne ins Freie.“ Diesen Trend

habe es schon vor der Corona-Pandemie

gegeben.

Der LSV versuche, zusammen mit der

AOK Nordwest, die Menschen in ihren

Lebenswelten abzuholen, sagt Thomas

Niggemann, Geschäftsführer Vereins-,

Verbandsentwicklung / Breitensport beim

LSV. „Die Idee ist, den Vereinen die

Möglichkeit zu geben, es auszuprobieren

– als Anschub.“
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Menschen möchten
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Henrik Vogt, Geschäftsführer des
TSV Schleswig



26

Top Nachrichten

SPORT IM PARK

TSV Schleswig fördert
Bewegung in der Natur –
und liegt damit voll im
Trend

Sport im Freien: Jeden Donnerstag trainieren
beim TSV Schleswig Sportler in der Natur.

Carola Loose (links) leitet den Kurs.

! Michelle Ritterbusch

Der Landessportverband Schleswig-

Holstein und die AOK Nordwest

unterstützen das Projekt mit 500 Euro.

Die ersten zwölf Übungseinheiten sind

kostenlos. Trainiert wird an

verschiedenen Orten in der

Wikingerstadt.
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zum Herkulesteich oder einfach auf den

Rasen nebenan – die Wikingerstadt bietet

viele Möglichkeiten zum Sporttreiben. „In

Schleswig ist es eine traumhafte Kulisse“,

sagt Loose.

Ganzheitliches Fitnesstraining in
der Natur

Trainiert wird mit dem, was die
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gemeinsam von der Bellmannhalle zum
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zusammen zurück zur Bellmannstraße. In

vielen Fällen bedeutet das: ein

Spaziergang bergauf.

Zwölf Übungseinheiten sind
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Grad im Wald“, erinnert sich die

Übungsleiterin.
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Euro. Auf diese Weise ist es möglich,

dass jeder Interessierte zwölf

Übungseinheiten kostenlos absolvieren

kann. Eine Mitgliedschaft im Verein sei

dafür nicht notwendig, sagt Henrik Vogt,

Geschäftsführer des TSV Schleswig. „Wir

haben aber die Erfahrung gemacht, dass

die Teilnehmer anschließend auch

Mitglied im Verein werden.“

Stellen das Angebot „Sport im Park“ vor (von links):
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Im Kreis Schleswig-Flensburg beteiligen

sich derzeit vier Vereine an der Aktion:

Neben dem TSV Schleswig bieten der SV

Ellingstedt, der TSV Silberstedt und der

TSV Tarp „Sport im Park“ an. Christina

Schmidtke vom Kreissportverband

Schleswig-Flensburg freut sich, dass der

Schleswiger Verein als einer der Ersten

mit dem neuen Kurs an den Start

gegangen ist: „Es ist super, dass der TSV

es als Vorreiter macht. Wir hoffen, dass

noch mehr Vereine mitmachen.“ Kreisweit

gibt es 227 Sportvereine.

Der Grund für das neue Angebot beim

TSV Schleswig sei ein verändertes

Interesse der Schleswiger, erläutert Vogt

die Beweggründe. „Die Sportnachfrage

hat sich geändert. Die Menschen

möchten gerne ins Freie.“ Diesen Trend

habe es schon vor der Corona-Pandemie

gegeben.

Der LSV versuche, zusammen mit der

AOK Nordwest, die Menschen in ihren

Lebenswelten abzuholen, sagt Thomas

Niggemann, Geschäftsführer Vereins-,

Verbandsentwicklung / Breitensport beim

LSV. „Die Idee ist, den Vereinen die

Möglichkeit zu geben, es auszuprobieren

– als Anschub.“

Aktuell treiben jeden Donnerstag etwa 15

Teilnehmer Sport, bei gutem Wetter sind

es mehr. Werde das Angebot weiterhin

gut angenommen, bestehe die

Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, betont

der TSV-Vorsitzende Frank Paulsen.

Auch zu arbeitnehmerfreundlicheren

Zeiten in den Abendstunden sei ein

Angebot bei entsprechender Nachfrage

möglich.

Weitere Teilnehmer sind willkommen

Der TSV Schleswig bietet jeden
Donnerstag von 10.15 bis 11.30 Uhr
„Sport im Park“ an. Treffpunkt ist an
der Bellmannhalle. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Die ersten zwölf
Trainingseinheiten sind kostenlos, eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich.

Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite des TSV Schleswig unter
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Teilnehmer Sport, bei gutem Wetter sind

es mehr. Werde das Angebot weiterhin

gut angenommen, bestehe die

Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, betont

der TSV-Vorsitzende Frank Paulsen.

Auch zu arbeitnehmerfreundlicheren

Zeiten in den Abendstunden sei ein

Angebot bei entsprechender Nachfrage

möglich.

Weitere Teilnehmer sind willkommen

Der TSV Schleswig bietet jeden
Donnerstag von 10.15 bis 11.30 Uhr
„Sport im Park“ an. Treffpunkt ist an
der Bellmannhalle. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Die ersten zwölf
Trainingseinheiten sind kostenlos, eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich.

Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite des TSV Schleswig unter
www.tsvschleswig.de.

( „Sport im Park“ beim TSV
Schleswig

10. September 2021, Schleswiger Nachrichten
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Ihr Fitness-Programm für zu Hause

aok.de/nw
AOK NORDWEST – Gesundheit in besten Händen.

Wir bieten Ihnen jetzt die kostenlose Mitgliedschaft im Online-Fitnessclub bei 
CyberFitness bis zum 31.12.2021 an. Probieren Sie kostenlos ca. 500 verschie-
dene Angebote in verschiedenen Levels aus. Gutscheincode: aoknwhome 

Zusätzlich nehmen AOK-Versicherte kostenfrei an 8-wöchigen Präventionskursen 
teil. Egal ob Yoga, Rückencoaching, mentale Fitness oder gesunde Ernährung.

Alle Infos unter: cyberpraevention.de/aok

TSV Schleswig bietet kostenfrei ganzheitliches Fitnesstraining an

Landessportverband und AOK NordWest unterstützen 
Vereinsinitiativen für Sportangebote im öffentlichen Raum
Ein Großteil der Sport- und Bewegungsaktivitäten in 

Schleswig-Holstein werden im öffentlichen Raum selbst 

organisiert ausgeübt. Der Landessportverband Schleswig-

Holstein (LSV) reagiert zusammen mit seinem Präventions-

partner, der AOK NordWest, auf die Veränderungen der 

Sportnachfrage und unterstützt Vereinsinitiativen im 

öffentlichen Raum, um Maßnahmen zur Gesundheitsförde-

rung und Prävention in der freien Natur und auf öffent- 

lichen Plätzen zu etablieren. Seit Januar 2021 setzt der LSV 

daher das Projekt „Sport im Park“, landesweit um.

Der TSV Schleswig beteiligt sich seit August 2021 mit einem 

zwölf Trainingseinheiten umfassenden bunten Angebot aus 

Kraft-, Ausdauer- und Koordinationsübungen an dem neuen 

LSV-Projekt. Bis zu 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer profi-

tieren seitdem von dem kostenfreien Angebot des Sport- 

vereins, das von der erfahrenen qualifizierten Übungsleiterin 

Carola Loose immer donnerstags angeleitet wird. Die 

Übungsleiterin wählt für ihre ganzheitlichen Fitnessübungen 

gern unterschiedliche Locations – so zum Beispiel die Königs-

wiesen, die Umgebung am Herkulesteich oder auch einfach 

den Rasen nebenan. „Schleswig bietet viele Möglichkeiten 

zum Sporttreiben und wir haben hier eine traumhafte Kulisse“, 

sagt Loose. Trainiert wird mit dem, was die hauptamtliche 

Sportlehrerin und die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer 

vorfinden: Treppen zum Hinauf- und Heruntersteigen, Bänke 

zum Abstützen oder einfach Rasen für Bewegungsübungen.

LSV-Vorstandsmitglied Dr. Olaf Bastian, der sich gemeinsam 

mit Torsten Schwenzfeier, Teamleiter für Prävention in der 

Serviceregion Nord der AOK NOrdWest, das Sportangebot 

direkt vor Ort angeschaut hat, sagt zur Kooperation: „Wir im 

LSV freuen uns, dass der TSV Schleswig sich am landes-

weiten Projekt „Sport im Park“ beteiligt. Der Sportverein 

erschließt sich damit neue Bewegungsräume und hat die 

Möglichkeit, sich einem breiteren Publikum vorzustellen 

und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Angeboten 

des Vereins zu überzeugen. Ermöglicht wird dies alles auch und 

vor allem durch die Anschubfinanzierung der AOK NOrdWest, 

für deren Engagement ich mich herzlich bedanke.“

Torsten Schwenzfeier erläutert das Engagement der 

AOK NOrdWest: „Wir freuen uns, dass wir zusammen mit 

unseren Partnern mit dem Projekt „Sport im Park“ ein viel-

seitiges und für die Teilnehmenden kostenfreies Präventi-

onsangebot in Schleswig anbieten können. Der besondere 

Charme liegt natürlich darin, dass dieses sportliche Angebot 

im öffentlichen Raum durchgeführt wird und dadurch auch 

bisher sportlich weniger interessierten Menschen einen 

leichten und kostenfreien Einstieg in regelmäßige körper-

liche Aktivität bietet. Gerade in Zeiten von Corona ist Sport 

im Park zudem viel entspannter in der praktischen Umsetzung. 

Und außerdem eine gute Gelegenheit, um mit Spaß aktiv, 

gesund und fit zu bleiben – oder wieder zu werden.“

Beide Herren konnten sich von der guten Stimmung, die 

unter allen Teilnehmenden bei den Bewegungsübungen 

Sie stellten das Projekt „Sport im Park“ in Schleswig den Medien vor: (v.li.) Thomas Niggemann, Dr. Olaf Bastian (beide LSV), Torsten Schwenzfeier (AOK NordWest), 
Frank Paulsen, Henrik Vogt (beide TSV Schleswig) und Christina Schmidtke (KSV Schleswig-Flensburg) 
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Digitale Sportlandkarten

Alle aktuellen Kursangebote der LSV-Seniorensport- 

projekte und des Projekts „Sport im Park“ sind künftig in 

einer interaktiven digitalen Landkarte auf den jeweiligen 

Projektunterseiten der LSV-Homepage abrufbar.

Die digitalen Sportlandkarten sind eine Hilfestellung für die 

Suche nach Kursangeboten von LSV-Projekten im Senioren-

sport sowie nach Sport- und Bewegungsangeboten im 

Rahmen des Projekts „Sport im Park“. Durch den Einbau von 

verschiedenen Filtern ist eine gezielte Suche nach der Ziel-

gruppe, dem Ort und dem Projekt bzw. dem Kurs möglich. 

Auf der digitalen Sportlandkarte werden alle Suchergeb-

nisse abgebildet, die den ausgewählten Kriterien entspre-

chen. Über einen weiteren Klick gelangt man zu dem 

entsprechenden Sportverein und erhält weitere Infos zum 

Kursangebot und die jeweiligen Kontaktdaten des Vereins.

Die digitalen Sportlandkarten sind abrufbar über folgende 

QR-Codes:

Weitere Informationen zu den jeweiligen Projekten sind eben-

falls auf der LSV-Homepage oder auf Anfrage bei Fynn Okrent 

(fynn.okrent@lsv-sh.de; Tel.: 0431-6486-113) erhältlich.

Fynn Okrent

Tagung der Seniorensportbeauftragten  
der Kreissportverbände
Am 14. Oktober haben die Seniorensportbeauftragten der 

Kreissportverbände (KSV) unter Vorsitz des Landessport-

verbandes Schleswig-Holstein (LSV) erstmals wieder in 

Präsenz getagt. Neben den Themen Sportentwicklungs- 

planung, Seniorensportprojekte im LSV und den Berichten 

aus den Kreissportverbänden (KSV) standen auch einige 

Abschiede auf der Tagesordnung.

LSV-Vorstandsmitglied Dr. Olaf Bastian (rechts im Bild) 

verabschiedete auf der Tagung den langjährig aktiven 

Seniorensportbeauftragten des KSV Stormarn, Alfred 

Schmücker (links im Bild), und dankte dem ehemaligen 

stellvertretenden Vorsitzenden des KSV Stormarn für sein 

jahrzehntelanges Engagement für den Seniorensport. In 

Abwesenheit wurden ebenfalls Silke Karsten vom KSV 

Dithmarschen sowie Hanno Reese vom KSV Schleswig-

Flensburg verabschiedet. Auch Silke und Hanno dankt der 

LSV für ihr großes Engagement!

Erfreulicherweise durften auch zwei Neue im Kreis der 

Seniorensportbeauftragten begrüßt werden. Peter  

Drewniok wird künftig den KSV Dithmarschen als Senioren-

sportbeauftragter vertreten und Maren Vens wird die Nach-

folge von Alfred Schmücker beim KSV Stormarn antreten. 

Weitere Informationen zum Seniorensport sind auf der LSV-

Homepage unter www.lsv-sh.de/sportwelten-projekte/sport-

gesundheit/senioren-im-sport/ oder auf Anfrage bei Fynn 

Okrent (fynn.okrent@lsv-sh.de; Tel. 0431-6486-113) erhältlich.

Fynn Okrent

Seniorensport Sport im Park
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Seniorensportprojekte individualisiert bewerben

Der Landessportverband Schleswig-Holstein (LSV) unter-

stützt seine Mitgliedsvereine und -verbände mit innova-

tiven Projekten und Maßnahmen dabei, mehr ältere 

Menschen für den Sport in den Vereinen zu gewinnen. 

Aktuell werden vom LSV mit „KogniFit“, „Aktiv 70 Plus“, 

„Alter in Bewegung“ und „Sport mit Demenz“ vier Bewe-

gungsprogramme angeboten und teilnehmende Vereine 

bei der Umsetzung von Kursen im Rahmen der Projekte 

finanziell unterstützt.

Zusätzlich zur finanziellen sowie organisatorischen Unter-

stützung und den Programmeinweisungen, die regelmäßig 

vom LSV angeboten werden, bietet der LSV den Vereinen 

nun auch Hilfe bei der individuellen Bewerbung der Projekt-

kurse an und stellt Postervorlagen im A2-Format für die 

jeweiligen Projekte zum Download und Druck zur Verfü-

gung, die mit den Kontakt-, Trainingsdaten sowie Kostenin-

formationen des Vereins versehen werden können.

Die Werbeposter stehen auf folgenden Seiten zum Down-

load zur Verfügung:

Weitere Informationen zu den jeweiligen Projekten sind eben-

falls auf der LSV-Homepage oder auf Anfrage bei Fynn Okrent 

(fynn.okrent@lsv-sh.de; Tel.: 0431-6486113) erhältlich.

Fynn Okrent

KogniFit AiBAktiv 70 Plus SmD
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Landessportverband 
Schleswig-Holstein e.V.

Ansprechpartner: Fynn Okrent
Referent für Sport im öffentlichen Raum

Winterbeker Weg 49
24114 Kiel 

Tel.: 0431 6486-113 
E-Mail:  fynn.okrent@lsv-sh.de

https://www.lsv-sh.de/
sportwelten-projekte/

sport-gesundheit/
sport-im-freien/sport-im-park/


